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Stadtradeln und Schulradeln
Radfahrerinnen und Radfahrer brechen eigene Rekorde
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REWE ist mein Markt, weil ich wert auf Qualität lege.

Aktion

 1.29 
Rinder-Rouladen, 
-Braten oder -Gulasch   
Jungbullenfleisch aus 
der Keule,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Roastbeef   
vom Jungbullen, 
am Stück,
je 100 g

Aktion

 2.59 

Virginia 
Pfefferschinken   
geräuchert und 
luftgetrocknet, 
besonders mild,
je 100 g

Aktion

 0.88 
Frischwurst-Aufschnitt   
versch. Sorten, mit 
Bierschinken,
je 100 g

Aktion

 4.49 
Rinder-Filet   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Aktion

 1.29 
Zwiebelmettwurst
oder 
Zwiebelmettwurstkugel   
je 100 g

Aktion

 0.79 
Bauer
Butterkäse   
halbf. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Alta Badia   
ital. Hartkäse, mind. 
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.49 
Bergader 
Bavaria Blu   
Weichkäse, 
70% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.22 
Kalbs-Schnitzel   
aus der 
Oberschale,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 50 . Woche. Gültig ab  12.12.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 6.99 

Rheinfels Quelle 
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.58)
zzgl. 3.30 Pfand  9.99 

Adelholzener
Orange   
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.11)
zzgl. 3.30 Pfand

 1.30 Rauch Eisteee Zitrone
je 0,33-l-Fl. (1 l = 3.94)
zzgl. 0.08 Pfand  4.99 

Astra Rakete   
je 6 x 0,33-l-Fl.
(1 l = 2.52)
zzgl. 0.48 Pfand

 15.99 
Pâpidoux Calvados 
Fine AC   
40 % Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 22.84)  29.99 

Scheibel 
Altes Pflümle   
43% Vol., 
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 42.84)

Aktion

 12.59 

Ribera del Duero Erial   
2019er Rotwein DO, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 16.79)

Aktion

 12.59 

Pasanau Ceps Nous   
2019er Rotwein DOC, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 16.79)

 8.99 
Geldermann Rosé Sekt   
Méthode Tradionelle,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

Aktion

 9.81 

Rioja Emperatriz Crianza   
2018er Rotwein DO, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.08)

Aktion

 7.89 

Ribera Del Duero 
Epifanio Roble   
2020er Rotwein DO, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.52)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Bad Honnef. Knapp 50.000 Kilo-
meter haben die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer der diesjährigen
Aktion STADTRADELN allein in
Bad Honnef auf ihren Fahrrädern
zurückgelegt. Im Jahr 2021 waren
es noch knapp 34.000 Kilometer.
Die Zahl der Teilnehmenden, die
im Wettbewerbszeitraum vom 4.
September bis 24. September in
die Pedale getreten hatten, hat
sich im Jahr 2022 von 168 auf 326
nahezu verdoppelt.
Stolze 21.044 Kilometer (2021:
15.427 Kilometer) steuerte allein
das Team „SIBI“ zum Gesamter-
gebnis bei und hatte so die Nase
beim diesjährigen Schulradeln
vorne. Aber auch die SchülerIn-
nen, LehrerInnen und Eltern vom
Nell-Breuning Berufskolleg er-
strampelten satte 5.634 Kilome-
ter - eine ganz besondere Leis-
tung, denn das Berufskolleg ist
eine Förderschule mit dem Schwer-
punkt körperliche und motorische
Entwicklung. Erstmalig mit am
Start waren die Grundschulkin-
der der Löwenburgschule, die ge-
meinsam mit Eltern und LehrerIn-
nen 3.768 Kilometer vorweisen
können.   Bei der Gesamtsumme
der gemeinsam erradelten Kilo-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

metern lag das Team „SIBI“ vorn.
Der erste Platz der Pro-Kopf-Kilo-
meter in den Schulklassen ging in
diesem Jahr an das Nell-Breuning
Berufskolleg mit 256,1 km pro
Person, gefolgt vom Team SIBI auf
dem 2. Platz
mit 152,5 km pro Person.
Bester Einzelradler wurde Linus
Petritsch mit stolzen 1.520 erra-
delten Kilometern, dicht gefolgt
von Denis Cakaj, der ebenfalls die
1.300-Kilometer-Marke locker
geknackt hat. Der dritte Platz geht
dieses Jahr an Reinhard Brix. Der
Drittplatzierte legte eindrucksvol-
le 1.194 Kilometer zurück und war
damit einer von acht Einzelrad-
lern, die die 1.000-Kilometer-Mar-
ke geknackt haben.
Zur diesjährigen Siegerehrung
kamen Bürgermeister Otto Neu-
hoff und Anke Keller, Koordinato-
rin für die STADTRADELN-Teilnah-
me in Bad Honnef, ins Nell-Breun-
ing Berufskolleg, das die beiden
besten Einzelradler derzeit besu-
chen.
„Jeder Kilometer, der mit dem Rad
statt mit dem Auto zurückgelegt
wird, ist ein aktiver Beitrag zum
Klimaschutz, entlastet unsere
Straßen, verbessert die Luft in

unserer Stadt und trägt auch zu
mehr Fitness bei“, gratulierte
Bürgermeister Otto Neuhoff den
Teilnehmenden: „Radfahren
bringt uns nicht bloß von A nach
B, sondern es bewegt uns Men-
schen buchstäblich.
Man erlebt die Stadt anders, man
ist oft auch schneller am Ziel als
mit einem Auto und wir erleben,
dass immer mehr Menschen das
Radfahren in ihren Alltag integrie-
ren. Diese klimafreundliche und
nachhaltige Entwicklung unter-
stützen wir als Stadt durch opti-
mierte Verkehrsführung, bessere
Abstellmöglichkeiten,  bessere
Radwege und viele weitere klei-
ne und große Maßnahmen zur För-
derung des Radverkehrs.“
Dazu gehört auch der Wunsch der
SCHULRADELN-Teilnehmenden
vom Siebengebirgsgymnasium:
weil es auf der Rommersdorfer
Straße morgens und mittags sehr
voll ist und es zwischen Fußgän-
gern, Radfahrern und Autofahrern
oft gefährlich eng wird, wünschen
sich die Schülerinnen und Schüler
der Schule jeweils morgens und
mittags eine Sperrung der Straße
für den Autoverkehr. Die Stadt Bad
Honnef steht dem Wunsch positiv
gegenüber, prüft derzeit die Um-
setzung und wird den Wunsch im
Ausschuss für Umwelt, Mobilität,
Klimaschutz und Wald des Rates
der Stadt Bad Honnef beraten las-
sen.
Auch über das SCHULRADELN hi-
naus will die Löwenburg-Grund-
schule einen Beitrag zum Klima-
schutzleisten: die Schule erhält
von der Stadt für die erfolgreiche
Teilnahme zwei Insektenhotels,
die im Außenbereich der Schule
aufgestellt werden sollen.
Einen anderen, besonderen
Wunsch haben die Schülerinnen
und Schüler des Nell-Breuning
Berufskollegs an die Stadt heran-
getragen: sie wünschen sich Prak-

tikumsplätze in der Stadtverwal-
tung. „Das werden wir selbstver-
ständlich ermöglichen“, freute
sich Bürgermeister Otto Neuhoff
über die Anfrage: „Sofern gerade
Praktikumsplätze in der Verwal-
tung verfügbar sind, freuen wir
uns über  jede Bewerberin und
jeden Bewerber.“
Über STADTRADELN 2022 im
Rhein-Sieg-Kreis: „Radeln für ein
gutes Klima“, das ist das Motto
der Aktion STADTRADELN, an der
in diesem Jahr 303 Teams mit
insgesamt 7.839 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus zahlreichen
Städten und Gemeinden des
Rhein-Sieg-Kreises teilnahmen.
Im vergangenen Jahr waren es
noch 259 Teams mit 5.113 Teil-
nehmenden.
Auch mit den im Kreisgebiet ger-
adelten 1.027.566 Kilometern gab
es eine kräftige  Steigerung zu
845.275 Kilometern im Vorjahr
und es wurde zum ersten Mal die
1 Millionen Kilometermarke über-
radelt. Und so kann sich die CO2-
Bilanz sehen lassen: Radlerinnen
und Radler haben - im Vergleich
zum Auto - 158 Tonnen des schäd-
lichen Gases eingespart. 2021 lag
dieser Wert bei 124 Tonnen, teilt
der Rhein Sieg Kreis mit.
Beim STADTRADELN geht es dar-
um, 21 Tage lang möglichst viele
Wege mit dem Fahrrad zurückzu-
legen. Das motiviert viele Men-
schen öfter auf das Rad umzu-
steigen und leistet einen wert-
vollen Beitrag zum Klimaschutz.
Die Aktion stellt den Spaß am Rad-
fahren in den Vordergrund, möch-
te aber auch auf die Belange der
Radelnden aufmerksam machen.
Für 2023 ist bereits eine Fortset-
zung geplant.
Die Siegerehrung der diesjähri-
gen Aktionen STADTRADELN und
SCHULRADELN fand Ende Novem-
ber im Nell-Breuning Berufskol-
leg statt.
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TUI ReiseCenter – Martius Reisen GmbH

Frankfurter Str. 73 · 53773 Hennef · Tel. 02242 4288 

E-Mail: hennef1@tui-reisecenter.de

www.tui-reisecenter.de/hennef1

Neu bei uns
im Team

TUI ReiseCenter in Hennef, Frankfurter Straße 73

Adina Maas

Seit 1. August verstärkt Adina Maas unser Team. Als aus-

gebildete Tourismuskauffrau freut sie sich darauf, Sie zu

beraten und Ihre Reisewünsche zu erfüllen! Und natürlich 

hält sie auch viele persönliche Reisetipps für Sie bereit.  

Adinas Reiseempfehlung:

Die USA zählen zu meinen Traumzielen. Erleben Sie

einzigartige Landschaften und  pulsierende Metropolen.

Gerade war ich auf Entdeckungstour in Florida und habe 

faszinierende Eindrücke mitgebracht. Bezaubernde Keys 

und atemberaubende Sonnenuntergänge, das idyllische

Key West und das trendige Miami Beach haben mich

besonders begeistert.  

Herzlichst – Ihr Team 

vom TUI ReiseCenter in Hennef

Beleuchtungsabschaltung
zur Energieeinsparung
Die Stadt Königswinter wird da-Die Stadt Königswinter wird da-Die Stadt Königswinter wird da-Die Stadt Königswinter wird da-Die Stadt Königswinter wird da-
mit die gesamte Brenndauer dermit die gesamte Brenndauer dermit die gesamte Brenndauer dermit die gesamte Brenndauer dermit die gesamte Brenndauer der
Straßenbeleuchtung halbierenStraßenbeleuchtung halbierenStraßenbeleuchtung halbierenStraßenbeleuchtung halbierenStraßenbeleuchtung halbieren
und auch die Stromverbräuche umund auch die Stromverbräuche umund auch die Stromverbräuche umund auch die Stromverbräuche umund auch die Stromverbräuche um
bis zu 50 Prozent reduzieren kön-bis zu 50 Prozent reduzieren kön-bis zu 50 Prozent reduzieren kön-bis zu 50 Prozent reduzieren kön-bis zu 50 Prozent reduzieren kön-
nennennennennen
(bk) Königswinter. Der Rat der
Stadt Königswinter hat in seiner
Sitzung am 19. September einer
Abschaltung der Straßenbeleuch-
tung unter Beachtung der techni-
schen und juristischen Vorausset-
zungen zugestimmt. Gemäß Be-
schluss wurde die Straßenbeleuch-
tung erstmals in der Nacht vom 5.
auf den 6. Dezember im Bergbe-
reich und vom 6. auf den 7. De-
zember im Talbereich zwischen 0
und 5 Uhr abgeschaltet. Zu Be-
ginn des Berufs- und Schülerver-
kehrs wird die Straßenbeleuch-
tung ab 5 Uhr wieder eingeschal-
tet. In den vergangenen Wochen
wurden dafür die technischen Vo-
raussetzungen geschaffen und die
rechtlichen Möglichkeiten ge-
prüft. Dazu wurden alle Schalt-
kreise und Regler für die
insgesamt 5175 Straßenlaternen
in Augenschein genommen und für
eine zeitlich befristete Abschal-
tung optimiert. Eine Befristung der
Abschaltung ist zunächst nicht
vorgesehen. Ein nächtliches Ab-
schalten der Straßenbeleuchtung
wird grundsätzlich überall dort
umgesetzt, wo keine Verschlech-
terung der Verkehrssicherheit be-
fürchtet werden muss. Aus Grün-
den der Verkehrssicherung bleibt
die Beleuchtung an allen Fußgän-
gerüberwegen, Fußgängerunter-
führungen, gefährlichen Straßen-
kreuzungen und -einmündungen
sowie an den Busbahnhöfen in
Oberpleis und Ittenbach und den
Umsteigehaltestellen zu der
Stadtbahnlinien 66 im Stadtge-
biet bestehen. Ausgenommen von
der Abschaltung bleiben auch die
Gewerbegebiete. Die Maßnahme
ist eng mit Polizei und Ordnungs-
behörden abgestimmt. Eine Über-
sicht der Bereiche, die von einer
Abschaltung ausgenommen blei-
ben, ist unter:
 ww.koenigswinter.de/energie-
sparen einsehbar. Die beschlos-
senen Abschaltungszeiträume be-
rücksichtigen die Interessen der
Stadt Königswinter zur Energie-
einsparung, den aktiven Beitrag
zum Klimaschutz und die Interes-
sen der Bürgerinnen und Bürger,

die in den Morgenstunden auf die
Beleuchtung angewiesen sind.
Laternen, die nachts abgeschal-
tet werden, sind durch das Ver-
kehrszeichen VZ 394 „Laternen-
ring“, roter Streifen in weißer Ein-
fassung, gekennzeichnet. Ist eine
Laterne mit einem „Laternenring“
versehen, müssen Autofahrende
laut § 17 IV der Straßenverkehrs-
ordnung innerhalb geschlossener
Ortschaften beim Abstellen ihres
Fahrzeugs in diesem Bereich das
Parklicht anschalten. Dies gilt u.a.
auch für Krafträder, Mopeds, E-
Bikes, Fahrräder und einachsige
Anhänger, die mit eigener Licht-
quelle zu beleuchten sind oder
durch andere zugelassene licht-
technische Einrichtungen kennt-
lich gemacht werden müssen. Für
Fuß- und Radwege ist die Kenn-
zeichnung nach der Straßenver-
kehrsordnung nicht erforderlich.
Für Hinweise und Reklamationen
ist das städtische Beschwerdema-
nagement unter
beschwerde@koenigswinter.de zu
erreichen. Da technische Defekte
naturgemäß in anderen Bereichen
oder außerhalb der aufgeführten
Abschaltzeiten, 0 Uhr bis 5 Uhr,
nicht ausgeschlossen bleiben,
können solche Meldungen
weiterhin über den städtischen
Mängelmelder unter
www.koenigswinter.de/maengel-
melder gemeldet werden. In der
kalten Jahreszeit bereitet bei ei-
nigen Menschen die Dunkelheit
Unbehagen. Einzelne Kommunen
im Rhein-Sieg-Kreis schalten die
Straßenbeleuchtung bereits seit
Jahren um Mitternacht ab. Pro-
bleme, die aus einer Nachtab-
schaltung resultieren, sind nicht
bekannt. Dennoch hat die Stadt-
verwaltung Königswinter die Aus-
wirkungen auf die objektive Si-
cherheit, also die tatsächlich vor-
handene und messbare Sicher-
heit, im Blick. In enger Abstim-
mung mit der Polizei beobachtet
die Stadt die Entwicklungen und
wird auf unvorhersehbare Entwick-
lung reagieren.
Die geplante Abschaltung der Stra-
ßenbeleuchtung, die heute zu 95
Prozent mit LED-Technik betrie-
ben wird, wird die gesamte Brenn-
dauer der Straßenbeleuchtung
halbieren und somit auch die
Stromverbräuche um bis zu 50
Prozent reduzieren können.
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Eine Patenschaft macht Mensch und Tier glücklich

Katze Lotti verbleibt als Gnaden-Katze Lotti verbleibt als Gnaden-Katze Lotti verbleibt als Gnaden-Katze Lotti verbleibt als Gnaden-Katze Lotti verbleibt als Gnaden-
brottier beim Tierschutz Sieben-brottier beim Tierschutz Sieben-brottier beim Tierschutz Sieben-brottier beim Tierschutz Sieben-brottier beim Tierschutz Sieben-
gebirgegebirgegebirgegebirgegebirge

Manch ein Tier trifft es unverschul-
det doppelt schwer: Es kommt in
die Obhut des Tierschutz Sieben-
gebirge, weil es von seinem Hal-
ter abgegeben oder aber auf die
Straße gesetzt wurde, weil sich
die Lebensumstände des Men-
schen geändert haben oder weil
es beispielsweise Nachwuchs ei-
ner verwilderten Hauskatze ist.

Wenn es dann auch noch ein Han-
dicap hat, chronisch krank oder
sehr betagt ist, wird innerhalb des
Vorstands des Tierschutz Sieben-
gebirge entschieden, dieses Tier
bis zu seinem Lebensende in der
Obhut seiner Pflegestelle zu be-
lassen. Für diese schweren, wie
traurigen Tierschutz-Fä/elle sucht
der Verein Menschen mit einem

großen Herz, die eine Patenschaft
übernehmen. Mit der Patenschaft
unterstützt der Pate sein Paten-
tier bei Futter-, Tierarzt- und Hal-
tungskosten. Zur Zeit hat der Ver-
ein zwei alte Pferde, mehrere
Hunde, Katzen, Kaninchen und ein
Meerschweinchen sowie das Bad
Honnefer Tauben-Projekt im Pa-
tentier-Programm. Nähere Infos
dazu findet man auf der Seite des
Vereins: https://
www.tierschutz7gebirge.de/ihre-
hilfe-patenschaft/ oder aber bei
Antje Firmenich,
Telefon: 02224 931212 oder Email:
antje.firmenich@tierschutz-
siebengebirge.de
Abbildung Patenkatze Lotti
Katze LottiKatze LottiKatze LottiKatze LottiKatze Lotti wurde vor Schmerzen
laut schreiend und schwerst ver-
letzt gefunden. In der Tierklinik
konnte man zwar ihr Leben ret-
ten, aber ein Bein musste ampu-
tiert werden.
Es wird vermutet, dass Lotti ein
Leben voller Entbehrungen geführt
hat, denn sie hat noch weitere
gesundheitliche Probleme, die
laut Tierarzt auf eine Mangeler-
nährung im Kittenalter schließen
lässt: Lotti ist blind und ihre Herz-
klappe schließt nicht richtig. Umso
glücklicher sind die Tierfreunde,

dass für Lotti ein wunderbarer
Gnadenbrotplatz gefunden wer-
den konnte, wo sie geliebt und
umsorgt wird und in der Gesell-
schaft anderer Katzen ihr Leben
genießen kann.
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Ausbesserungsarbeiten machen Schließung notwendig
Hallenbad in Königswinter schließt im Dezember - Öffnung wieder im Januar geplant

An Bodenfliesen, einzelnen Beleuchtungseinrichtungen sowie an DeckenplattenAn Bodenfliesen, einzelnen Beleuchtungseinrichtungen sowie an DeckenplattenAn Bodenfliesen, einzelnen Beleuchtungseinrichtungen sowie an DeckenplattenAn Bodenfliesen, einzelnen Beleuchtungseinrichtungen sowie an DeckenplattenAn Bodenfliesen, einzelnen Beleuchtungseinrichtungen sowie an Deckenplatten
muss gearbeitet werdenmuss gearbeitet werdenmuss gearbeitet werdenmuss gearbeitet werdenmuss gearbeitet werden

(bk) Königswinter. Aufgrund von
Revisionsarbeiten, die nicht wäh-
rend des laufenden Betriebes er-
ledigt werden können, bleibt das
Hallenbad in der Zeit von Montag,
12. Dezember bis voraussichtlich
Sonntag, 8. Januar geschlossen.
Arbeiten werden unter anderem
am großen Edelstahlschwimmbe-
cken, den Bodenfliesen, an einzel-
nen Beleuchtungseinrichtungen
sowie an Deckenplatten von den
beauftragten Fachfirmen vorge-
nommen. Für die Arbeiten, die nur

wenige Tage in An-
spruch nehmen dürf-
ten, ist die Becken-
entleerung, die an-
schließende Neube-
füllung sowie die Prü-
fung und Freigabe für
den Schwimmbetrieb
erforderlich. Die
Schwimmtreff Hallen-
freizeitbad GmbH
und die Stadt Königs-
winter bitten um Ver-
ständnis.
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Top secret -
was geschieht da?
HOTSPOT KW lädt am 10. Dezember
von 18 bis 22 Uhr zu einem Kunst- und
Klangvergnügen ein

Der HOTSPOT KW - eine Entdeckungsreise durch Kunst undDer HOTSPOT KW - eine Entdeckungsreise durch Kunst undDer HOTSPOT KW - eine Entdeckungsreise durch Kunst undDer HOTSPOT KW - eine Entdeckungsreise durch Kunst undDer HOTSPOT KW - eine Entdeckungsreise durch Kunst und
deren Ausprägungderen Ausprägungderen Ausprägungderen Ausprägungderen Ausprägung

Der rote Salon - die Künstler können sich in den RäumlichkeitenDer rote Salon - die Künstler können sich in den RäumlichkeitenDer rote Salon - die Künstler können sich in den RäumlichkeitenDer rote Salon - die Künstler können sich in den RäumlichkeitenDer rote Salon - die Künstler können sich in den Räumlichkeiten
nach belieben betätigennach belieben betätigennach belieben betätigennach belieben betätigennach belieben betätigen

Kreativität pur in dem ehemaligen ZERA-GebäudeKreativität pur in dem ehemaligen ZERA-GebäudeKreativität pur in dem ehemaligen ZERA-GebäudeKreativität pur in dem ehemaligen ZERA-GebäudeKreativität pur in dem ehemaligen ZERA-Gebäude

(bk) Königswinter. Was tut sich momentan in der alten ZERA-
Fabrik, in der Kellerstraße 4, im Herzen der Königswinterer
Altstadt? Diese Frage lässt sich schnell beantworten. Am 10.
Dezember stellen die dort mittlerweile schaffenden Künstler
ihre Arbeiten vor. Dabei können die großformatigen Gemäl-
de, Graffitis, Fotografien, Skulpturen und Rauminstallatio-
nen der mehrheitlich jungen Künstler, die zu diesem Event



Rundblick Siebengebirge – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

anwesend sein werden, besichtigt werden. „Es ist ein span-
nendes Projekt, dass nun im alten ZERA-Gebäude Formen
annimmt“, so Helmut Reinelt, „In diesem Gebäude ist neue
Energie eingezogen, die 200 m² Galeriefläche und 300 m²
Innenhof mit geballter Vielfalt aus mehr als 20 kreativen Köp-
fen füllt.“ Malerei, StreetArt, Objekte, Skulpturen und Textil-
kunst treffen auf digitale Techniken, avantgardistische KI-
Projekte und virtuelle Realität. HOTSPOT KW will an diesem
Tag einen Eindruck auf das bereits geschaffene, aber auch Lust
auf all das machen, was in Zukunft in diesen Räumen noch
angedacht und über die Zeit verwirklicht werden soll.

Erstes Pleeser
Weihnachtssingen XXL
am 18. Dezember
Ein Gemeinschaftsbündnis
bittet zum Gesang
Inspiriert von den beliebten Weihnachtssingen in großen Stadi-
en steckten im vergangenen Winter die Verantwortlichen für
die Familienzentren am Oelberg und „Menschenkinder“ und
die Geschäftsführung des TuS 05 Oberpleis die Köpfe zusam-
men und heckten eine Idee für ein Gemeinschaftsevent aus. In
diesem Advent sollte ein erstes sogenanntes Rudelsingen in
Oberpleis stattfinden und die örtlichen Bläsercorps aus Ober-
pleis, Ittenbach und Heisterbacherrott waren sofort mit im
Boot. Für die Premiere erschien dem Planungsteam die Basalt-
arena zu weitläufig, so wird in diesem Jahr der Kirchplatz von
St. Pankratius im Herzen von Oberpleis die Bühne für das
Weihnachtssingen XXL abgeben. Die mitwirkenden Musiker
der Bläsergruppen und die ökumenische Projektband freuen
sich am 4. Adventssonntag um 17 Uhr auf viele singfreudige
Gäste von 0 bis 100 Jahre. Die Teilnahme ist kostenlos, aber
keineswegs umsonst - Spenden für den guten Zweck sind
gerne gesehen.

Geschichte
vor der Haustür
Der Montagstreff Oberpleis
heißt auch Gäste willkommen
Ab dem 9. Jahrhundert n.Chr. finden sich urkundliche Hinwei-
se auf Höfe und Orte in der Umgebung von Oberpleis. Gab es
etwa vor dieser Zeit noch keine Besiedlung in dieser Gegend?
Und wenn doch, woher will man das wissen? Welche Belege
gibt es?
Höchst interessante Antworten hierauf liefert Heinz Wolter.
Als früherer Landwirt in Rübhausen hat er über Jahrzehnte
tausende von Fundstücken zusammengetragen, die die mehr
als 10.000jährige Besiedlung unseres Lebensraumes östlich
von Oberpleis belegen. Wissenschaftlich bewertet wurden die
Funde vom Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege, deren
ehrenamtlicher Mitarbeiter Heinz Wolter ist.
Anhand von Bildern seiner eigenen Funde bietet er uns eine
spannende Entdeckungsreise in die Vergangenheit.
Hierzu lädt der Montagstreff Oberpleis ein für Montag, 12.Montag, 12.Montag, 12.Montag, 12.Montag, 12.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember,,,,, 14. 14. 14. 14. 14. 30 Uhr 30 Uhr 30 Uhr 30 Uhr 30 Uhr in das kath. Pfarrheim in Königswinter-
Oberpleis, Königswinterer Str.1. Gäste sind ganz herzlich will-
kommen.
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG  

VERSCHLEISSERKRANKUNGEN  
AN DER WIRBELSÄULE – WEN  
TRIFFT ES UND WAS KANN MAN TUN?
Unsere Spezialisten stellen schonende Behandlungsmethoden  

Programm: 
1. Begrüßung und Einleitung  

Priv.-Doz. Dr. med. Jan Bredow
2.  

 
Priv.-Doz. Dr. med. Jan Bredow

3.  
 

Dr. med. Franziska Wallscheid
4.  

Dr. med. Frank Beyer
5. 

WWW.KHPORZ.DE

JETZT ANMELDEN!
AM 20.12.2022
UM 16.30 UHR

GLEICH ANMELDEN UND PLATZ SICHERN!

WANN: 

WO: 

ANMELDUNG:  

 

Priv.-Doz. Dr. Jan Bredow
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SEA LIFE in Königswinter schließt Ende des Jahres
Bürgermeister und Beigeordneter bedauern den Wegfall des touristischen Angebotes

Jahrelang ein Publikumsmagnet inJahrelang ein Publikumsmagnet inJahrelang ein Publikumsmagnet inJahrelang ein Publikumsmagnet inJahrelang ein Publikumsmagnet in
der Altstadt von Königswinter - Endeder Altstadt von Königswinter - Endeder Altstadt von Königswinter - Endeder Altstadt von Königswinter - Endeder Altstadt von Königswinter - Ende
Dezember schließt das SEA-LIFEDezember schließt das SEA-LIFEDezember schließt das SEA-LIFEDezember schließt das SEA-LIFEDezember schließt das SEA-LIFE

(bk) Königswinter. Seit 2004 be-
heimatet die Altstadt von Königs-
winter ein Großaquarium der „SEA
LIFE“-Gruppe. Mit Bedauern teilte
das Unternehmen nun offiziell mit,
den Standort zum 31. Dezember zu
schließen. In einer ersten Reaktion
drückte die Stadtverwaltung ihr
Bedauern über dieses Ansinnen aus.
Bürgermeister Lutz Wagner beton-
te wiederholt, dass das SEA LIFE für
Königswinter einen zentralen Tou-
ristenmagnet darstellt. Welche Um-
oder Nachnutzung sich für das Ge-
bäude bzw. die Fläche ergeben, wird

derzeit verwaltungsintern in ent-
sprechenden Abstimmungsgesprä-
chen erörtert. Bürgermeister Lutz
Wagner betont: „Der Bereich mit
seiner unmittelbaren Umgebung,
wie der Promenade und der Tou-
rismusachse zum Drachenfels, ist
städtebaulich von zentraler Bedeu-
tung. Jegliche Überlegungen und
Planungen sind insofern zentral für
die weitere Entwicklung und wer-
den vor diesem Hintergrund mit
der erforderlichen Sorgfalt ange-
gangen werden.“ In konstruktiven
Gesprächen mit der „SEA LIFE“-
Gruppe konnte nun eine Einigung
für den im beidseitigen Einverneh-
men aufgehobenen Erbpachtver-
trag und das Gebäude erzielt wer-
den. So hatte sich der Rat der Stadt
Königswinter, wie in Vertragsfra-
gen üblich, in nicht-öffentlicher Sit-
zung im September mit der Bitte
der Betreibergesellschaft des SEA
LIFE Königswinter um die vorzeiti-
ge Beendigung des mit der Stadt
Königswinter bestehenden Erbbau-

rechtsvertrages befasst. Den Be-
ratungen des Stadtrates waren
umfangreiche Gespräche seitens
der Stadt Königswinter und der
SEA LIFE Betreibergesellschaft vo-
rangegangen. Diese wurden feder-
führend vom Ersten Beigeordne-
ten Dirk Käsbach geführt. Das Ver-
handlungsergebnis, welches durch
die Verwaltung nunmehr umge-
setzt wird, entspricht dem Ansin-
nen des Stadtrates und beinhaltet
die Aufhebung des Erbbaurechts-
vertrages zum 31. März 2023, die
Räumung des Gebäudes sowie der
Entsorgung der speziellen Anlagen-
technik durch die Betreibergesell-
schaft.
Dazu gehört auch die Umsiedelung
der Fische sowie die Entsorgung
des Aquarienwassers. Das Gebäu-
de geht bei Vertragsbeendigung auf
die Stadt über. Darüber hinaus wur-
de eine Einigung hinsichtlich der
kalkulierten Abrisskosten getroffen,
die unter den Parteien jeweils hälf-
tig übernommen werden.
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Jonathan Grunwald lädt zur
Bürgersprechstunde in Bad Honnef ein
Austausch bei Plätzchen und Kaffee am 9. Dezember um 18 Uhr

Wanderparkplatz am
Servatiushof wird
instandgesetzt

1100 Jahre Bad Honnef
Neuer Bildkalender 2023 erinnert an das
Jubiläumsjahr

Jonathan Grunwald, der Land-
tagsabgeordnete für Bad Honnef,
Königswinter, Meckenheim,
Wachtberg und die Hennefer Ob-
ergemeinde, lädt zu seiner mo-
natlichen Bürgersprechstunde in
seinem Wahlkreisbüro in der Lin-
zer Straße 21 in Bad Honnef ein.
Die Sprechstunde steht am 9. De-
zember von 18 bis 19 Uhr an und
läutet damit das Wochenende des
dritten Advents ein: Die Bürger-
innen und Bürger werden von
Grunwald daher zu Plätzchen und
Kaffee eingeladen, um eine weih-
nachtliche Stimmung zu gewähr-
leisten.
Die Sprechstunde findet für die

rechtsrheinische Region (Bad
Honnef, Königswinter, Hennefer
Obergemeinde) jeweils am zwei-
ten Freitag eines Monats statt.
Für die Bürgerinnen und Bürger in
Meckenheim und Wachtberg fin-
det die Sprechstunde jeweils am
dritten Freitag des Monats statt.
Bereits im Wahlkampf hatte Grun-
wald angekündigt, im Falle seiner
Wahl in den Landtag Nordrhein-
Westfalen, neue Formate für den
Austausch mit den Menschen aus
der Region zu schaffen.
„Der direkte Kontakt zu den Bür-
gerinnen und Bürgern aus Bad
Honnef, Königswinter, Hennef, Me-
ckenheim und Wachtberg ist mir

besonders wichtig. Daher möchte
ich in den nächsten fünf Jahren
regelmäßig mit den Menschen in
den direkten Austausch kommen.
Man kann nur gute Politik ma-
chen, wenn man in engem Kon-
takt zu den Menschen vor Ort
steht“, erklärt Jonathan Grunwald
die Einrichtung der monatlichen
Bürgersprechstunde.
Der Landtagsabgeordnete freut
sich auf den Austausch mit den

Menschen aus der Region. Grund-
sätzlich kann jedes Thema bespro-
chen werden. Gemeinsam wird
dann an einem Lösungsweg gear-
beitet.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus
der Region sind herzlich eingela-
den!
Bei Interesse wird um eine kurze
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung an die folgende Mai-
ladresse gebeten:
lucie.leyendecker@landtag.nrw.de

Bad Honnef. Zum Abschluss des
Jubiläumsjahrs  2022, das ganz
im Zeichen der Feierlichkeiten an-
lässlich 1100 Jahre Bad Honnef
stand, gibt die Stadt einen neuen
Bildkalender heraus:
Die Impressionen illustrieren zahl-
reiche schöne  Eindrücke und Er-
lebnisse aus dem Jubiläumsjahr.
Ob Landschaftsaufnahmen, Stadt-
und Vereinsfeste oder Sportver-
anstaltungen - der 30 x 30 cm
große Kalender zeigt die vielfälti-
gen Facetten unserer Heimat-
stadt.
Der Ausblick von der schneebe-
deckten Spitze der Löwenburg darf

da genauso wenig fehlen wie die
bildliche Darstellung der Honne-
fer Lebensfreude beim
R(h)einspaziert-Festival auf der In-
sel Grafenwerth.
Für alle, die noch auf der Suche
nach einem kleinen Geschenk mit
Heimatbezug sind, ist der Kalen-
der eine schöne Geschenkidee.
Erhältlich ist er für 3,50 Euro ab
Dienstag, 6. Dezember in der
Stadtinformation Bad Honnef (Öff-
nungszeiten:

Mo-Fr 10 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr,
Sa 10 bis 13 Uhr).
Das Kontingent ist begrenzt.

Bad Honnef. Der Wanderparkplatz
im oberen Schmelztal nahe des
Servatiushofs stand am Montag,
5. Dezember und Dienstag, 6. De-
zember nicht zur Verfügung.
Grund sind kurzfristige Instand-
setzungsarbeiten an der Deck-
schicht des Parkplatzes. Die Deck-
schicht war in den vergangenen
beiden Jahren aufgrund der Lage-
rung und Verladung der Baum-
stämme in
Folge des Borkenkäferbefalls in

Mitleidenschaft gezogen worden.
Damit die Arbeiten am Montag-
morgen zügig begonnen konnen,
wurde die Zufahrt zum Parkplatz
bereits am Sonntagabend ge-
sperrt.
Rückfragen zu den Arbeiten im
Stadtwald beantwortet Georg
Pieper, Förster im Fachdienst Um-
welt und Stadtgrün der Stadt Bad
Honnef unter Telefon 02224 / 184-
184 oder E-Mail an
georg.pieper@bad-honnef.de.
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Vorverkauf
ist gestartet

Weihnachtskonzert
„Santa Claus“ findet
am 22. Dezember
wieder im Kurhaus
statt

Bad Honnef. Santa Claus, so heißt
das traditionelle alljährliche Weih-
nachtskonzert der Musikschule
der Stadt Bad Honnef. Nach zwei-
jährigem Gastspiel in der digita-
len Welt in Form von Onlinekon-
zerten findet das diesjährige Kon-
zert mit adventlichen und vorweih-
nachtlichen Klängen am 22. De-
zember wieder im Kursaal des
Kurhauses statt. Der Kartenvor-
verkauf (8 Euro, ermäßigt 6 Euro)
beginnt am heutigen Donnerstag,
den 1. Dezember.  Karten sind
erhältlich bei der Musikschule der
Stadt Bad Honnef unter Telefon
02224 / 184-162 oder E-Mail-An-
frage bei antonia.schwager@bad-
honnef.de.

Neuer Jugendamtselternbeirat für das Kindergartenjahr
2022/2023 in Bad Honnef gewählt

„Büchermarkt zur Winterzeit“
in der Stadtbücherei Bad Honnef

Bad Honnef. Am 24. Oktober 2022
haben sich wieder die Elternbei-
räte der Kindertagesstätten der
Stadt Bad Honnef im Beratungs-
zentrum (Kurhaus) versammelt
und aus ihrer Mitte die neuen
Mitglieder des Jugendamtseltern-
beirats der Stadt Bad Honnef für
das Kindergartenjahr 2022/2023
gewählt.
Die Ämter wurden wie folgt ver-
geben: Kathrin Gerstendörfer (Ev.
Familienzentrum Unterm Regen-
bogen) ist als neue Vorsitzende
einstimmig gewählt worden. Als

Unterstützung  wurde Sebastian
Herrmann (Ev. Kindertageseinrich-
tung Die Wurzelkinder) ebenfalls
einstimmig als neuer stellvertre-
tender Vorsitzender gewählt. Se-
bastian Hermann stellt sich auch
als ständiger Vertreter für den
Landeselternbeirat zur Verfügung.
Judith Lieser-Canzler, Fachbera-
terin für die Kindertageseinrich-
tungen der Stadt Bad Honnef, gra-
tulierte den neu gewählten Mit-
gliedern und freut sich auf eine
gute, konstruktive und vor allem
bereichernde Zusammenarbeit im

Kindergartenjahr 2022/2023 zum
Wohle der Kinder und deren Fa-
milien in Bad Honnef.
Gleichzeitig bedankt sie sich an
dieser Stelle  bei der ehemaligen
Vorsitzenden Jasmin Wester für
ihre aktive und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit dem Jugend-
amt in den letzten Jahren.
Seit dem Jahr 2011 gibt das Kin-
derbildungsgesetz NRW (kurz: Ki-
Biz) jedes Jahr den gewählten El-
ternbeiräten aus den Kinderta-
geseinrichtungen die Möglich-
keit, für  das jeweilige Kindergar-

tenjahr einen Jugendamtseltern-
beirat zu wählen (JAEB). Der
JAEB vertritt vor allem die Inter-
essen der Eltern gegenüber dem
öffentlichen Träger der Jugendhil-
fe (Jugendamt) und hat eine bera-
tende Funktion u.a. im Jugendhil-
feausschuss zu wesentlichen Fra-
gen, die die Kindertageseinrich-
tungen betreffen.
Als Besonderheit der Stadt Bad
Honnef ist der neu gewählte JAEB
automatisch Mitglied im Vorstand
des Stadtelternrates.
Auskünfte über die Aufgaben und
die Arbeit des Jugendamtseltern-
beirats erteilt Judith Lieser-Canz-
ler, Jugendamt der Stadt Bad Hon-
nef, unter Telefon 02224 / 184-
212 oder E-Mail an judith.lieser-
canzler@bad-honnef.de.

Bad Honnef. Büchermarkt zur
Winterzeit - unter diesem Motto
veranstaltet die Stadtbücherei
Bad Honnef ab sofort einen Bü-
cherflohmarkt. Bis Donnerstag,
22. Dezember werden Romane,
Kinderbücher und Sachbücher,
Spiele, DVDs und CDs angeboten.

Ideal zum Eindecken für die ge-
mütliche Lesezeit im Winter. Auch
Bücher in englischer Sprache las-
sen sich diesmal beim Flohmarkt
entdecken.
Vom Erlös des Büchermarktes
werden dann wieder neue Medi-
en für die Stadtbücherei ange-
schafft. Der Flohmarkt findet statt
während der Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18

Uhr und Samstag von 10 bis 13
Uhr. Einfach mal vorbeischauen!
Im Anschluss daran macht die
Stadtbücherei dann selber Win-
terpause und schließt vom 23.
Dezember bis 2. Januar. Rückfra-
gen zum Büchermarkt zur Weih-
nachtszeit beantwortet Stephanie
Eichhorn, Leiterin der Stadtbüche-
rei, unter 02224 / 184-171 oder E-
Mail an stephanie.eichhorn@bad-
honnef.de.
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Bekanntmachung
Widmung nach dem Straßen- und Wegegesetz NRW „Berliner Straße“ in Bad Honnef

13.13.13.13.13. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr..... 49 /  49 /  49 /  49 /  49 / 20222022202220222022

Gemäß § 3 Abs. 4 in Verbindung mit § 6 des Straßen- und Wegegesetz
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) vom 23. September
1995 in der z. Zt. gültigen Fassung, widmet die Stadt Bad Honnef als
Straßenbaubehörde die Straße „Berliner Straße“ als Gemeindestraße
dem öffentlichen Verkehr. Die Verkehrsfläche unterliegt keiner Be-
schränkung.
Die Widmung umfasst in der Gemarkung Honnef folgende Fluren und
Flurstücke:
Flur 23Flur 23Flur 23Flur 23Flur 23
Flurstücke 1355, 1413, 1414, 1427, 1428, 1431, 1433, 1857, 2140,
2399, 2416, 2418, 2447, 2449, 2451, 2453, 2475, 2932, 2951, 2953
sowie Teilflächen der Flurstücke 1927, 2412, 2414, 2425, 2430, 2519
und 3080
Flur 36Flur 36Flur 36Flur 36Flur 36
Flurstücke 100, 248 sowie Teilflä-
chen der Flurstücke 207, 249 und
275.
Der beiliegende mit einer Mar-
kierung versehene Planausschnitt
ist Bestandteil dieser Widmung.
Die Widmung wird zum Zeitpunkt
ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung wirksam.
Diese Widmung ersetzt die Wid-
mung eines Teilstückes der Berli-
ner Straße (ab Brunnenstraße
aufwärts) vom 13.07.1976.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage erhoben wer-
den. Die Klage ist beim Verwal-
tungsgericht Köln, Appellhofplatz,
50667 Köln, schriftlich einzurei-
chen oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäfts-

stelle zu erklären.
Hinweis:
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verord-
nung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsge-
richten und den Finanzgerichten Nordrhein-Westfalen - ERVVO VG/FG
- vom 07.11.2012 (GV.NRW. Seite 548) eingereicht werden. Falls die
Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet
werden.
Otto Neuhoff
(Bürgermeister)

Zwischen Himmel und Erde
Eine Sonderausstellung im Sieben-Eine Sonderausstellung im Sieben-Eine Sonderausstellung im Sieben-Eine Sonderausstellung im Sieben-Eine Sonderausstellung im Sieben-
gebirgsmuseum über Kirchen undgebirgsmuseum über Kirchen undgebirgsmuseum über Kirchen undgebirgsmuseum über Kirchen undgebirgsmuseum über Kirchen und
Klöstern im RheinlandKlöstern im RheinlandKlöstern im RheinlandKlöstern im RheinlandKlöstern im Rheinland
(bk) Königswinter. Eine neue Son-
derausstellung im Siebengebirgs-
museum präsentiert die romanti-
sche Sichtweise auf Kirchen und
Klöster entlang des Rheins mit ei-
ner neuen Auswahl von Werken
aus der Sammlung RheinRoman-
tik und weiteren Leihgaben aus
dem Mittelrhein-Museum in Kob-
lenz und von der Dr. Axe-Stiftung in
Bonn. Kirchen, Klöster und Kapel-
len prägen noch heute vielerorts
das landschaftliche Erscheinungs-

bild. Das Rheinland macht keine
Ausnahme -auch hier gehören Kir-
chengebäude mit ihren markan-
ten Türmen zu den wichtigen Bau-
ten in Städten oder kleineren Or-
ten. Schon im 19. Jahrhundert wa-
ren die mittelalterlichen Kirchen-
gebäude beliebte Motive roman-
tischer Künstler, die sie in zahlrei-
chen Gemälden, Aquarellen und
Zeichnungen festhielten. Zum Re-
pertoire gehörten auch einsam
gelegene Waldkapellen und We-
gekreuze oder imposante Kloster-
anlagen. Während Kirchen oft das
Zentrum des Stadtbildes bildeten

strukturieren Kapellen und Wege-
kreuze oftmals die Landschaft noch
kleinteiliger als es Städte, Dörfer
odr Burgen vermochten. Sie defi-
nierten Wegeabschnitte und Blick-
punkte und diensten zur Orientie-
rung des Wanderers oder Reisen-
den. Die Glockenschläge der Kir-
chen und Kapellen oder auch Hei-
ligenhäuschen gliederten den All-
tag der Menschen, Feste und fei-
ertage bestimmten den Jahresab-
lauf. Erst im Zuge der Skularisati-
on zu Beginn des 19. Jahrhunderts
veränderte sich das Landschafts-
bild, die Klosterrruinen wurden

jetzt romantisch interpretiert und
oft zum Mittelpunkt eines Land-
schaftsparks. Heute vermitteln die-
se Bilder wichtige Erkenntnisse
zum historischen Erscheinungsbild
der Gebäude und zu den Verände-
rungen der Landschaft. Die Aus-
stellung geht anhand von zahlrei-
chen Gemälden, Aquarellen und
Zeichnungen der kulturlandscahft-
lichen Prägung durch sakrale Bau-
ten in zahlreichen Facetten anch.
Landschaft und Baukunst bilden
ein bis heute faszinierendes Zu-
sammenspiel, das von zahlreichen
Künstlern geschätzt wurde.
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Ein leckeres Stück Kuchen im Alten Zoll
Soledad Sichert erweitert das Angebot und nun kann man dort auch bei einem Glas Tee
oder einer Tasse Kaffee ein Stück Kuchen aus eigener Herstellung kosten

Soledad Sichert und Koch Benito überzeugen sich von dem besonderenSoledad Sichert und Koch Benito überzeugen sich von dem besonderenSoledad Sichert und Koch Benito überzeugen sich von dem besonderenSoledad Sichert und Koch Benito überzeugen sich von dem besonderenSoledad Sichert und Koch Benito überzeugen sich von dem besonderen
Geschmack der Kreationen, die im Alten Zoll nun angeboten werdenGeschmack der Kreationen, die im Alten Zoll nun angeboten werdenGeschmack der Kreationen, die im Alten Zoll nun angeboten werdenGeschmack der Kreationen, die im Alten Zoll nun angeboten werdenGeschmack der Kreationen, die im Alten Zoll nun angeboten werden

(bk) Oberpleis. Das Gesicht ist im
„Alten Zoll“ kein unbekanntes,
jetzt jedoch leitet es das Café in
dem altehrwürdigen Haus. Es ge-
hört zu Dunja Schwan, einem echt
„Bönnsche Mädche“. Dunja ist
Hotelfachfrau, war im Verkauf der
Bad Honnefer Confiserie Coppe-
neur tätig, der „Manufaktur für
Lebensfreude“. Nun wirkt sie mit
Elan im „Alten Zoll“ und geht dort
ihrer Back-Leidenschaft nach.
Auch den Teig für die Waffeln rührt
die Hotelfachfrau selber an. Ob
mit Zucker, Sahne, Eis oder Kir-
schen, die Belgische Waffel über-
zeugt mit einem einzigartigen
Geschmack. „Ich habe schon
immer gerne gebacken“, so Dun-
ja Schwan, „Meine Familie muss-
te die Kreationen stets testen.
Ich habe Hochzeitstorten model-
liert und stets neues ausprobiert.
Bereits in meinem Ausbildungs-
betrieb konnte ich dem Backen
viel Zeit einräumen. Sieben Jahre
war ich bei Coppeneur, dort hat
mich auch Soledat kennen ge-
lernt.“ Nach dem die Hotelfach-
frau ursprünglich im Alten Zoll
ausgeholfen hatte reifte die Idee,
dort auch eine Café zu etablie-
ren. „Ich bin glücklich, Dunja für
unser neues Café gewinnen zu
können“, so Soledat Sichert, „Sie
hat viele neue Ideen mit einge-
bracht und es macht Spaß, ihr bei
der Zubereitung der Backwaren
zuzuschauen. Ich bin ja
bekanntlich eine Tee-Tante und
liebe dieses Getränk. Aber auch
eine Tasse Kaffee passt gut zu
unserem neuen Kuchenangebot.“
Ein besonderer Service begleitet
das neue Angebot. Wenn die Kund-
schaft einen besonderen Kuchen-
wunsch hat, so wird Dunja Schwan
diese Vorschläge gerne aufneh-
men. „Die Wünsche unserer Gäs-
te sind uns sehr wichtig. Es wird
sicherlich spannend, wie unser
neues Angebot angenommen wird.
An neuen Ideen mangelt es mir
und meinem Team hier im Alten
Zoll nicht. Wir sind stets offen für
Anregungen und arbeiten immer

wieder an dem Konzept für unser
Restaurant und jetzt auch unser
Café“, so Sichert. Im Rahmen ih-
rer Leidenschaft für die Teezube-
reitung wird die Inhaberin des Al-
ten Zoll demnächst nach Brasili-
en und Argentinien aufbrechen,
um hier auf den Teeplantagen
neue Eindrücke zu sammeln. Für
sie ist schwarzer, grüner und wei-
ßer Oolong-Tee das Tee-Getränk
im eigentlichen Sinne. „Ich bin be-
geistert von diesem Getränk. Mir
ist es auch wichtig, über die Tees-
orten, die wir anbieten, umfassend
zu informieren und den Gästen ei-
nen Überblick über den Anbau, die
Inhaltsstoffe und die Zubereitung
zu verschaffen“, so Soledat Si-
chert, „Deshalb stehen auch Tee-
Schulungen und -Seminare bei mir
im Fokus. Die chinesische Teeze-
remonie nach Cafe-Cha-Art wird
von mir favorisiert.“ Somit ist ein
Besuch des Alten Zoll nicht nur
angesagt, um in gemütlicher At-
mosphäre zu speisen, auch das Be-
gleitprogramm hört sich überaus
interessant an. Das neue Café im
Alten Zoll ist dienstags bis freitags
von 12 bis 17 Uhr geöffnet.
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Coppeneur versüßt das Weihnachtsfest
Zahlreiche Besucher nutzten den Tag der offenen Tür, um sich
verwöhnen zu lassen und genossen die Zeit inmitten des leckeren
Sortiments der Confiserie

Die Gäste konnten sich ihre süßen Kreationen selber zusammen stellenDie Gäste konnten sich ihre süßen Kreationen selber zusammen stellenDie Gäste konnten sich ihre süßen Kreationen selber zusammen stellenDie Gäste konnten sich ihre süßen Kreationen selber zusammen stellenDie Gäste konnten sich ihre süßen Kreationen selber zusammen stellen

Reges Treiben in der Herstellung auch während des „Schoko-Erlebnis-Reges Treiben in der Herstellung auch während des „Schoko-Erlebnis-Reges Treiben in der Herstellung auch während des „Schoko-Erlebnis-Reges Treiben in der Herstellung auch während des „Schoko-Erlebnis-Reges Treiben in der Herstellung auch während des „Schoko-Erlebnis-
tages“, die Besucher bekamen einen Einblick in die Abläufe der Scho-tages“, die Besucher bekamen einen Einblick in die Abläufe der Scho-tages“, die Besucher bekamen einen Einblick in die Abläufe der Scho-tages“, die Besucher bekamen einen Einblick in die Abläufe der Scho-tages“, die Besucher bekamen einen Einblick in die Abläufe der Scho-
koladenverarbeitungkoladenverarbeitungkoladenverarbeitungkoladenverarbeitungkoladenverarbeitung

Jasmin und Oliver Coppeneur wa-Jasmin und Oliver Coppeneur wa-Jasmin und Oliver Coppeneur wa-Jasmin und Oliver Coppeneur wa-Jasmin und Oliver Coppeneur wa-
ren erfreut über die zahlreichenren erfreut über die zahlreichenren erfreut über die zahlreichenren erfreut über die zahlreichenren erfreut über die zahlreichen
Besucher, die sich für ihr Unter-Besucher, die sich für ihr Unter-Besucher, die sich für ihr Unter-Besucher, die sich für ihr Unter-Besucher, die sich für ihr Unter-
nehmen interessiertennehmen interessiertennehmen interessiertennehmen interessiertennehmen interessierten

(bk) Rottbitze. Wenn man, emp-
fangen durch den Weihnachts-
mann, die Geschäftsräume der
Confiserie Coppeneur betrat wur-
de man überwältigt von einem
Sortiment edelster Süßigkeiten.
Am vergangenen Samstag feierte
die Manufaktur unter dem Na-
men „Schoko-Erlebnistag“ im Ge-
werbegebiet Rottbitze einen Tag
der offenen Türe. Ein interessan-
tes Programm begleitete die Ver-
kaufsschau. So machten
insbesondere die jüngsten Besu-
cher daran, in der Eventküche ein
Schokoladenhäuschen herzustel-
len. Coppeneur nahm die Gäste
mit auf eine Schokoladenweltrei-
se auf der verschiedene Cru-Scho-
koladen verkostet werden konn-
ten. Im Firmen-eigenen Kino wur-

den die Besucher*innen über den
Werdegang von der Bohne bis hin
zur fertigen Schokolade infor-
miert. Über den ganzen Tag er-
freute sich Jung und Alt über den
Sensorik-Geschmack in der
Lounge sowie den Sensorik-Ge-
ruch in der Galerie. Die Mitarbei-
ter der Confiserie waren derweil
an ihren Arbeitsplätzen damit be-
schäftigt, Pralinen und Schokola-
de herzustellen und man konnte
durch große Glasflächen diesen
Prozess von mehreren Standor-
ten aus beobachten. Mehrere Sta-
tionen luden zum Probieren der
Köstlichkeiten ein und Ralleys führ-
ten die Gäste quer durch die Ma-
nufaktur. Zu alledem beschriftete
eine Konditorin die Schokoladen-
tafeln mit individuellen Grüßen.

Die legendäre Coppeneur-Ge-
nussfestival-Currywurst und deli-
kate Choco-Flammkuchen sorgten
zudem für herzhafte Genüsse und
auch im Shop konnte nahezu al-
les probiert werden. Oliver Cop-
peneur gründete gemeinsam mit
einem Freund im Sommer 1993
die Confiserie Coppeneur et Com-
pagnon. Ausgestattet mit ein-
fachsten Mitteln, entwickelten sie
ihre ersten Praliné-Creationen, für
die sie später noch ausgezeich-
net wurden. Längst haben ihre
meisterlichen Confiserie-Spezia-
litäten auch international ihre
begeisterten Freunde gefunden.
Inzwischen zählt das Team über
100 hochmotivierte Spezialisten,
die allesamt - jedoch heute unter-
stützt durch modernste Technik -

immer noch demselben Ziel die-
nen: der Schaffung einer kulinari-
schen Confiserie-Hochkultur. „Neh-
men sie sich ruhig genug Zeit, um
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Ein Jugendtreff
mit tollen Angeboten
Die Häuser der Jugend schauen auf ein
erlebnisreiches Jahr zurück und laden in der
Adventszeit zu verschiedenen Events ein

Der geschmückte Weihnachts-Der geschmückte Weihnachts-Der geschmückte Weihnachts-Der geschmückte Weihnachts-Der geschmückte Weihnachts-
baum steht auch in den Häusernbaum steht auch in den Häusernbaum steht auch in den Häusernbaum steht auch in den Häusernbaum steht auch in den Häusern
der Jugend in Königswinterder Jugend in Königswinterder Jugend in Königswinterder Jugend in Königswinterder Jugend in Königswinter
Der Nikolaus besuchte kürzlich dasDer Nikolaus besuchte kürzlich dasDer Nikolaus besuchte kürzlich dasDer Nikolaus besuchte kürzlich dasDer Nikolaus besuchte kürzlich das
Haus der Jugend in ThomasbergHaus der Jugend in ThomasbergHaus der Jugend in ThomasbergHaus der Jugend in ThomasbergHaus der Jugend in Thomasberg

unseren Betrieb kennen und schät-
zen zu lernen“, so der Unterneh-
mer, „Alles was sie hier sehen und
schmecken können entspringt ei-
ner ganz besonderen Leidenschaft.
Gemeinsam mit unserem Team
treten wir Tag für Tag an, um ihnen

allen das Leben ein Stück weit zu
versüßen.“ Jasmin und Oliver Cop-
peneur freuten sich darüber neben
vielen bekannten Gesichtern auch
zahlreiche neuen Besucher aus nah
und fern, das Unternehmen vor-
stellen zu können.

(bk) Königswinter. Das Jahr neigt
sich dem Ende entgegen in den
Häusern der Jugend Königswin-
ter. Das pädagogische Team aus
den Einrichtungen der Katholi-
schen Jugendagentur Bonn freut

sich, dass es seit dem Frühjahr
keine Coronabeschränkungen
mehr gab und alle Angebote nach
gut drei Jahren mit der gewohn-
ten Planungssicherheit stattfin-
den konnten.
Neben den Offenen Treffs in Ober-
pleis, Niederdollendorf und Tho-
masberg gehörten dazu das mo-
bile Angebot mit dem Auto „Black-
Box“ an der Johann-Lemmerz-
Grundschule, die Ferienbetreuun-
gen in den Oster-, Sommer- und
Herbstferien, verschiedene Ausflü-
ge u.a. zum Bouldern, ins Phanta-
sialand oder in die Trampolinhal-
le und nicht zuletzt die Halloween-
Party.
Darüber hinaus gab es je ein Som-
merfest an den Standorten Tho-
masberg und Oberpleis, die zahl-
reich besucht wurden. Für die Ad-
ventszeit haben sich die Mitar-
beitenden noch ein besonderes
Programm überlegt. So sind Kin-
der im Alter von 8 bis 12 Jahren
jeden Dienstag und Mittwoch von
16 bis 20 Uhr ins katholische Pfarr-

heim in Thomasberg, Am Kirch-
platz 15 eingeladen, um dort weih-
nachtliche Deko und kleine Ge-
schenke zu basteln oder Weih-
nachtskekse zu backen.
Für die Älteren findet am Freitag,
16. Dezember von 17 bis 21.30
Uhr eine Xmas-Party mit Musik
und alkoholfreien Cocktails in
Oberpleis, Dollendorfer Straße
102, statt. Weitere Informationen
und Öffnungszeiten gibt es unter
der Internetadresse www.kja-
bonn.de/hausderjugend. Des Wei-
teren verfügen die Häuser der Ju-
gend Königswinter über Profile auf
Facebook, Instagram und TikTok.

Veranstaltungen /
Termin aus
Bad Honnef

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember

Geschichte vor der Haustür: derGeschichte vor der Haustür: derGeschichte vor der Haustür: derGeschichte vor der Haustür: derGeschichte vor der Haustür: der
Montagstreff Oberpleis heißtMontagstreff Oberpleis heißtMontagstreff Oberpleis heißtMontagstreff Oberpleis heißtMontagstreff Oberpleis heißt
auch Gäste willkommenauch Gäste willkommenauch Gäste willkommenauch Gäste willkommenauch Gäste willkommen
Eine spannende Entdeckungsrei-Entdeckungsrei-Entdeckungsrei-Entdeckungsrei-Entdeckungsrei-
se in die frühere Besiedlung un-se in die frühere Besiedlung un-se in die frühere Besiedlung un-se in die frühere Besiedlung un-se in die frühere Besiedlung un-
seres Lebensraumes östlich vonseres Lebensraumes östlich vonseres Lebensraumes östlich vonseres Lebensraumes östlich vonseres Lebensraumes östlich von
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis präsentiert Heinz Wol-
ter. Montagstreff Oberpleis; kath.
Pfarrheim Oberpleis, Königswin-
terer Str.1.
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Das „Kaminzimmer“ -
ein Ort zum Verweilen
In der Adventszeit lädt die kleine Budenstadt
in Bad Honnef zu einem Besuch ein

„Macht hoch die Tür….“
Das Bläsercorps Auel Gau Oberpleis e.V.
hatte in die Kirche St. Pankratius eingeladen

Am zweiten Advent wurde die Pfarrkirche in Oberpleis zum KonzertsaalAm zweiten Advent wurde die Pfarrkirche in Oberpleis zum KonzertsaalAm zweiten Advent wurde die Pfarrkirche in Oberpleis zum KonzertsaalAm zweiten Advent wurde die Pfarrkirche in Oberpleis zum KonzertsaalAm zweiten Advent wurde die Pfarrkirche in Oberpleis zum Konzertsaal

Das Bläsercorps Auel Gau hatte in die Kirche St. Pankratius eingeladenDas Bläsercorps Auel Gau hatte in die Kirche St. Pankratius eingeladenDas Bläsercorps Auel Gau hatte in die Kirche St. Pankratius eingeladenDas Bläsercorps Auel Gau hatte in die Kirche St. Pankratius eingeladenDas Bläsercorps Auel Gau hatte in die Kirche St. Pankratius eingeladen

(bk) Oberpleis. Es hat bereits Tra-
dition, das in der Adventszeit die
Instrumentalisten des Oberplei-
ser Bläsercorps Auel Gau das Kir-
cheninnere von St. Pankratius nut-
zen, um ihren Zuhörer ein beson-
deres Klangerlebnis zu bieten. Mit
viel Liebe hatte Dirigent Dieter
Bergmann zusammen mit dem
Bläsercorps auch dieses Jahr ein

Weihnachtsprogramm zusam-
mengestellt. Mit dem „Te deum“
begann das Konzert. Auf dem Pro-
gramm standen „Joyful, Joyful“,
„Romanze in blue“, „The Rose“,
„We are the world“ und „First
Noel“. Gemeinsam mit den Kon-
zertbesuchern wurden die Weih-
nachtslieder „Wachet auf, ruft uns
die Stunde“, Lasst uns froh und
munter sein“ und „Tochter Zion
freue dich“ angestimmt. Im Chor-
raum hatten sich Tropeten, Bü-

gelhörner, Saxophone, Tenorhör-
ner, Posaunen, Tubas, Querflöten,
Klarinetten und ein Schlagzeug auf-
gemacht, um die Adventzeit mit
ihrem Spiel zu bereichern. Die Blä-
sercorps wünschte sich derweil „Let
it snow“, ein Wunsch, was letztens
ja auch kurzzeitig in Erfüllung ging.
Mit der Überzeugung „Morgen
kommt der Weihnachtsmann“ ging
ein Konzert zu Ende, bei dem der
„Auel Gau“ mit lang anhaltendem
Applaus gedankt wurde.

Dieter Berg-Dieter Berg-Dieter Berg-Dieter Berg-Dieter Berg-
mann führtemann führtemann führtemann führtemann führte
den Taktstockden Taktstockden Taktstockden Taktstockden Taktstock

Das Kaminzimmer mit zahlreichen Buden lockte viele Besucher anDas Kaminzimmer mit zahlreichen Buden lockte viele Besucher anDas Kaminzimmer mit zahlreichen Buden lockte viele Besucher anDas Kaminzimmer mit zahlreichen Buden lockte viele Besucher anDas Kaminzimmer mit zahlreichen Buden lockte viele Besucher an

Live-Musik begleitet die Tag imLive-Musik begleitet die Tag imLive-Musik begleitet die Tag imLive-Musik begleitet die Tag imLive-Musik begleitet die Tag im
AdventAdventAdventAdventAdvent

Wärmespendende Öfen machteWärmespendende Öfen machteWärmespendende Öfen machteWärmespendende Öfen machteWärmespendende Öfen machte
den Besuch auch zu später Stundeden Besuch auch zu später Stundeden Besuch auch zu später Stundeden Besuch auch zu später Stundeden Besuch auch zu später Stunde
noch angenehmnoch angenehmnoch angenehmnoch angenehmnoch angenehm

(bk) Bad Honnef. Die Hektik des
Alltags einfach mal hinter sich las-
sen und in eine Welt der Entspan-

nung eintauchen. Dazu gibt es vie-
le Möglichkeiten. Eine und dabei
noch überaus gemütliche ist der
Besuch des Kaminzimmers in der
Innenstadt von Bad Honnef. Ein
warmes Plätzchen in der Berg-
hütte, dies ließen sich bislang

zahlreiche Besucher nicht neh-
men. Nach einem Einkauf in der
Bad Honnefer City duftetes es
nach Glühwein und Punsch. Die
liebevoll hergerichteten Hütten
laden zum Verweilen ein. Dazu
von Zeit zu Zeit ein musikalischer

Live-Act, der die weihnachtlichen
Töne aus den Lautsprechern er-
gänzt. Bei einem leckeren Glas
Wein und einem netten Gespräch
lässt es sich sehr gut an, hier eine
gelungene Einstimmung auf das
Weihnachtsfest zu finden.
Das Kaminzimmer hat in der Ad-
ventszeit täglich von 14 bis 22
Uhr geöffnet.
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Glühwein und Punsch zum Lichtermeer in Plees
Zum 16. Lichterfest hatte der Werbekreis in den Ortskern von Oberpleis eingeladen

Die Jugend bot am Lichterfest leckerer Waffeln anDie Jugend bot am Lichterfest leckerer Waffeln anDie Jugend bot am Lichterfest leckerer Waffeln anDie Jugend bot am Lichterfest leckerer Waffeln anDie Jugend bot am Lichterfest leckerer Waffeln an

An dem Abend wurde im Glockenturm von St. Pankratius gebeiertAn dem Abend wurde im Glockenturm von St. Pankratius gebeiertAn dem Abend wurde im Glockenturm von St. Pankratius gebeiertAn dem Abend wurde im Glockenturm von St. Pankratius gebeiertAn dem Abend wurde im Glockenturm von St. Pankratius gebeiertAuch vor zahlreichen Geschäften brannten die LämpchenAuch vor zahlreichen Geschäften brannten die LämpchenAuch vor zahlreichen Geschäften brannten die LämpchenAuch vor zahlreichen Geschäften brannten die LämpchenAuch vor zahlreichen Geschäften brannten die Lämpchen

(bk) Oberpleis. Die Lämpchen wa-
ren gereinigt und im Ortskern von
Oberpleis verteilt, die Kerzen an-
gezündet und Glühwein und
Punsch zubereitet. Mit anbre-
chender Dunkelheit legte sich
eine besondere Atmosphäre über
die Geschäftsstraßen. Vor der Kir-
che öffnete ein kleiner Weih-
nachtsmarkt seine Stände und vor
den Geschäften begann ein vor-
weihnachtliches Treiben. Der nos-
talgische Schlemmerweihnachts-
markt war zum dritten Mal dabei.
Schön öfter wurde derweil der
Kirchturm von St. Pankratius er-
klommen. Die steile Holztreppe
hinauf in den Glockenturm mach-
te man sich auf, um mehrfach das
Geläut zu beiern. Auf elektrische

Illumination von Häusern oder
Bäumen wurde dieses Jahr ver-
zichtet und so erleuchteten Hun-
derte von Laternen die Straßen.
Auch die Geschäftsleute hatten
Kerzen entzündet und so bot sich
eine vorweihnachtliche Idylle, die
manchen einige Stunden in Ober-
pleis verweilen ließ. Da auch die
Geschäfte bis 21 Uhr geöffnet hat-
ten, nutzten viele Besucher die-
sen Abend, um Weihnachtsge-
schenke zu kaufen. Vor den Ge-
schäften roch es nach leckeren
Waffeln, eine knackigen Brat-
wurst oder einem saftigen Bur-
ger. Die kleinen Besucher waren
zu einer Fahrt auf dem Mini-Rie-
senrad eingeladen. In der Pfarr-
kirche lud der Chedrik-Chor zu

einem kleinen Konzert
ein. Auch in diesem
startete mit dem Lich-
terfest wieder eine ge-
meinschaftliche Spen-
denaktion unter dem
Motto: „Wir sind
Plees, wir wollen hel-
fen“. Dieses Jahr möch-
te der Werbekreis für
ein Projekt, welcher
gerade in diesen Zei-
ten sehr aktuell ist,

der Tafeln und hier können wir -
ganz zentral vor Ort -Menschen
helfen.“
Bis zum 6. Januar kann man noch
in fast allen Geschäften zuguns-
ten des Projektes Tafel Königs-
winter seine Spende abgeben.

sammeln. „Wir möchten die Tafel
in Königswinter mit unseren Spen-
den unterstützen“ so Frank Rös-
gen, 1. Vorsitzender des Werbe-
kreises, „Durch den Krieg und die
Energiekrise benötigen immer
mehr Menschen die Unterstützung
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Verheißung, Erfüllung und Anbetung
Ein Kirchenoratorium „Die Geburt Christi“ von Heinrich von Herzogenberg, das die Gemeinschaft
in einer Andachtsstunde vereint, wurde im Rahmen der Stieldorfer Kirchenkonzerte aufgeführt

Die Heiligenfiguren erstrahltenDie Heiligenfiguren erstrahltenDie Heiligenfiguren erstrahltenDie Heiligenfiguren erstrahltenDie Heiligenfiguren erstrahlten
während des Konzerten in einemwährend des Konzerten in einemwährend des Konzerten in einemwährend des Konzerten in einemwährend des Konzerten in einem
ganz besonderen Glanzganz besonderen Glanzganz besonderen Glanzganz besonderen Glanzganz besonderen Glanz

Honnefer Innenstadt leuchtet in bunten Farben
„Winterleuchten“ verzaubern - eine ganz besondere Stimmung in der Adventszeit

Chöre und Orchester musizierten gemeinsam mit der Gemeinde in derChöre und Orchester musizierten gemeinsam mit der Gemeinde in derChöre und Orchester musizierten gemeinsam mit der Gemeinde in derChöre und Orchester musizierten gemeinsam mit der Gemeinde in derChöre und Orchester musizierten gemeinsam mit der Gemeinde in der
Kirche St. MargarethaKirche St. MargarethaKirche St. MargarethaKirche St. MargarethaKirche St. Margaretha

(bk) Stieldorf. Leopold Heinrich
Freiherr von Herzogenberg Picot
de Peccaduc, so der vollständige
Name des Komponisten, galt auf
nahezu allen Gebieten als guter
Gesprächspartner, jedoch kristal-
lisierte sich bald seine Vorliebe
für die Geisteswissenschaften, die
Musik und die bildende Kunst
heraus. Ab 1862 wandte er sich
komplett der Musik zu, wurde
Kompositionsschüler am Wiener
Konservatorium und lernte im
Hause seines Lehrers Johannes
Brahms kennen, zu dem er eine
innige Freundschaft aufbaute. Die
frühen Werke Herzogenbergs sind
spürbar beeinflusst von Schumann
und Wagner. In seiner Leipziger
zeit findet man deutliche Züge

bachscher Musik und später auch
den Einfluss von Johannes
Brahms. Sein jüngerer Bruder
Friedrich Spitta, der von 1881 bis
1887 in Oberkassel Pfarrer war,
regte Herzogenberg an, Werke für
den evangelischen Gottesdienst
zu schreiben. So kam es dazu,
dass Friedrich Spitta die Texte für
„Die Geburt Christi“ aus bibli-
schen Zitaten und geistlichen Lie-
dern zusammenstellte und Her-
zogenberg sie in Musik verwan-
delte. Das Kirchenoratorium, das
jetzt in der kath. Kirche in Stiel-
dorf zur Aufführung gelangte, war
eine Neuheit in der Musikge-
schichte. Es sollte die Trennung
von Aufführenden und
Zuhörer*innen, wie sie für ein Kon-

zert kennzeichnend ist, in der Ge-
meinschaft einer Andachtsstunde
überwinden. Uraufgeführt wurde
das Werk am §. Advent 1894 in
der Thomaskirche in Straßburg,
wo Friedrich Spitta Professor war.
Später schrieb Herzogenberg über
seine Gefühle bei dieser Urauf-
führung: „Und wenn ich des Au-
genblicks gedenke, als meine
Musik durch die ganze Thomas-
kirche flutete vom Altar zur Orgel
und wieder zurück, geschwellt von
dem unvergesslichen Unisono der
Gemeinde, dann erlebte ich eine
Stunde, deren sich kein noch so
beliebter Konzertkomponist un-
serer Tage zu rühmen hätte.“ In
St. Margaretha bewahrheiteten
sich diese Worte erneut. Das Ora-
torium „Die Geburt Christi“ mit
der Einarbeitung vieler volkstüm-
licher Melodien und der Beteili-
gung der Gemeinde durch das
Mitsingen einiger Chräle hate
eine klare Gliederung in die drei
Teile „Verheißung - Erfüllung -
Anbetung“.
Die beteiligten Chöre, der evan-
gelische Chor Hangelar-Holzlar
und die Kantorei der ev. Kirchen-
gemeinde Oberkassel Königswin-
ter hatten das Werk unter Leitung
von Stefanie Ingenhaag und Bet-
tina Ostenrath einstudiert. Als
Solisten*innen wirkten die Sop-
ranistin Elisabeth Menke, die Al-
tistin Alexandra Thomas, der Te-
nor Thomas Klose und der Bass

Frederik Schauhoff mit. Die Auf-
führung wurde instrumental durch
drei Violinen I, drei Violinen II,
zwei Violen, ein Violoncello, ei-
nen Kontrabass, eine Oboe und
die Continuo-Orgel begleitet. An
der großen Kirchenorgel saß Ge-
org Friedrich. Das Konzert im Rah-
men der Stieldorfer Kirchenkon-
zerte war ein musikalischer Hoch-
genuss, ein Augenblick zum inne
halten, verbunden mit der Mög-
lichkeit, seine Augen zu schlie-
ßen und die Töne auf sich wirken
zu lassen, dabei aber stets an dem
musikalischen Vortrag beteiligt zu
sein.

Auf einer großen Leinwand nutzten viele Besucher das Outdoor-KinoAuf einer großen Leinwand nutzten viele Besucher das Outdoor-KinoAuf einer großen Leinwand nutzten viele Besucher das Outdoor-KinoAuf einer großen Leinwand nutzten viele Besucher das Outdoor-KinoAuf einer großen Leinwand nutzten viele Besucher das Outdoor-Kino

(bk) Bad Honnef. Ein ganz beson-
derer Stadtbummel war zuletzt in
der Honnefer Innenstadt möglich.
Die Aktion „Winterleuchten“ ließ
die Innenstadt in bunten Farben
erstrahlen. In diesem Jahr war die-
ses besondere Erlebnis auf das
erste Dezemberwochenende be-
schränkt, Energie sparen ist na-
türlich auch in Bad Honnef ange-
sagt. Dennoch nutzten zahlreiche
Besucher die Gelegenheit, das
Lichtspektakel auf sich wirken zu
lassen. Während viele auch die
verkaufsoffenen Geschäfte nutz-

ten, um sich mit Weihnachtsge-
schenken einzudecken, hatten an-
dere eine warme Decke mitge-
bracht und ließen sich inmitten der
Innenstadt auf den bereitgestell-
ten Stühlen nieder. Der Grund -
erstmals lief auf einer großen Lein-
wand das „Winterkino“, das Stadt-
verwaltung und Centrum e.V. an-
boten. Mehrere Weihnachtsklas-
siker liefen über die Leinwand.
Neben den Lichtspektakel sorgten
knisternde Kaminfeuer und vor-
weihnachtliche Klänge für eine be-
zaubernde Weihnachtsstimmung.
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Es weihnachtet sehr am CJD
Selbst ist die Schülerin und der Schüler -
die gebastelten Arbeiten machten diesen Christophorusmarkt aus

Zahlreiche Besucher*innen, jung und alt, fanden den Weg zum CJDZahlreiche Besucher*innen, jung und alt, fanden den Weg zum CJDZahlreiche Besucher*innen, jung und alt, fanden den Weg zum CJDZahlreiche Besucher*innen, jung und alt, fanden den Weg zum CJDZahlreiche Besucher*innen, jung und alt, fanden den Weg zum CJD

EEEEEin musikalisches Bühnenprogramm begleitete den Cristophorusmarktin musikalisches Bühnenprogramm begleitete den Cristophorusmarktin musikalisches Bühnenprogramm begleitete den Cristophorusmarktin musikalisches Bühnenprogramm begleitete den Cristophorusmarktin musikalisches Bühnenprogramm begleitete den Cristophorusmarkt Die einzelnen Klassen des CJD stellten ihre Kreativität unter BeweisDie einzelnen Klassen des CJD stellten ihre Kreativität unter BeweisDie einzelnen Klassen des CJD stellten ihre Kreativität unter BeweisDie einzelnen Klassen des CJD stellten ihre Kreativität unter BeweisDie einzelnen Klassen des CJD stellten ihre Kreativität unter Beweis

(bk) Königswinter. Es gibt zahlrei-
che Weihnachtsmärkte in der Re-
gion. Ein ganz besonderer unter
ihnen fand zuletzt auf dem Hof
des CJD in Königswinter statt.
Selbstgebastelte Weihnachtsge-
schenke und zahlreiche Leckerei-
en erwarteten die Besucher, die
in Scharen Richtung Marktgesche-
hen pilgerten. Die einzelnen Klas-
sen der Schule hatten sich im Vor-
feld verschiedenen Aktivitäten
überlegt und sie dann tatkräftig
umgesetzt. Herausgekommen war
ein kunterbuntes Treiben, das so-
wohl an zahlreichen Ständen, wie
auch auf der Bühne für Vielfalt
und Abwechslung sorgte. Dies galt
sowohl für die kulinarischen Köst-
lichkeiten, aber insbesondere
auch für die vielen Bastelarbei-
ten. Kreativeität stand im Fokus
der Veranstaltung und zahlreiche
Schüler*innen stellten eindrucks-
voll unter Beweis, dass hier nur
die Note „sehr gut“ vergeben
werden konnte. Der Literaturkurs
Q1 zeigte ein Impro-Theater, die
5b, 6a und 6r präsentierten sich
mit dem Orfforchester. Die Tanz-
performance des Sportkurses Q2
begeisterte in der Aula ebenso
wie zahlreichen Stände, die, woll-
te man sie alle besuchen, eine
ausgedehnte Verweildauer not-
wendig machten. Doch Zeit hat-
ten die Besucher mitgebracht.
Rund um die an mehreren Stellen
entzündeten Weihnachtsfeuer
kam man gemeinsam ins Ge-
spräch, tauschte Erfahrungen rund

um die Schule aus und ließ es sich
einfach gutgehen in der Advents-
zeit. „Savoir Vivre“ - der Wein-
und Käsestand war stets belagert.
Der PWD-Kurs 9 stellte die Juni-
orfirma „Snap-Bags“ vor. Keks-
häuschen wurden durch die 8f ge-
bastelt. Schneeflocken und Weih-
nachtssterne gab es bei der 5f,
Weihnachtskarten, Engel und
Kekse bei der 5c, einen Weih-
nachtsbasar wartete bei der 8g,
Wichtel- und Schneemänner bei
der 7d und die 8g wurde beim
verzieren leckerer Kekse beob-
achtet. Ein selbst entwickeltes
Elektrohaus stellten die Mädchen
der 6 vor. Crepes und Co - so das
Angebot der 9a und 9t. Mein
Traumhaus präsentierte die 6f und
in den Escape-Room hatten die
Relikurse der Q2 eingeladen.
„Wraps“, dass gerollte gefüllte
Fladenbrot lockte an den Stand
der 9b. Derweil präsentierten sich
im Kreativhaus die Robotik-AG
und die Maker-AG informierte
über das Programmieren mit Cal-
liope. Der Christophorusmarkt
wurde zudem von verschiedenen
Ausstellungen begleitet. „25 Jah-
re Jugenddorfprogramm“, „White
Christmas“ und „Luther“ wurden
hier thematisiert. Die Imkerei-AG
lud zu einem Informationsaus-
tausch ein und darüber hinaus gab
es Informationen zum USA- und
Englandaustausch. Wer mit alldem
durch war konnte sich bei der Q2
die Fingernägel weihnachtlich de-
korieren lassen. Bei all den Ideen,

die hier umgesetzt wurden, ist
durchaus die Bezeichnung „Weih-
nachtsmarkt XXL“ angebracht.
„Unsere Schülerinnen und Schüler
haben sich einiges einfallen las-
sen und im Vorfeld viel Zeit geop-
fert, um diesen Christophorus-
markt mit Leben zu füllen“, so
Astrid Karres, „Was unseren Gäs-
ten heute hier geboten wird, ist

eine vielfältiges Angebot an den
Ständen, ein abwechslungsreiches
Bühnenprogramm und Informatio-
nen zu verschiedenen schul-nahen
Themen. Es ist eine tolle Einstim-
mung unserer Schule auf das kom-
mende Weihnachtsfest, verbunden
mit einem Dank an alle, die so-
wohl in Planung und Ausführung
exzellent mitgearbeitet haben.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Überschwemmungsvorsorge
in Königswinter
Ein Beitrag der SPD im Namen der
Ratskoalition Königswinter

Singen zum 3. Advent

Bücherei öffnet
am 3. Advent

Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, bie-
ten die Kirchenchöre von Königs-
winter-Niederdollendorf und -Ob-
erdollendorf gemeinsam mit dem
Tenor Boris Pohlmann, Tomoharu
Yoshida (Oboe) und Peter Dicke
(Orgel) um 17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr Besinnliches
zum 3. Advent an. Dargebracht
werden Stücke von Telemann, Bach,
Händel, Eberlin, Haydn, Saint-Sa-

ens und Stanford. Wir würden uns
freuen, wenn die Besucher durch
Gesang, Musik und die stimmungs-
volle Ausgestaltung der Kirche in
adventliche Stimmung versetzt
würden. Der Eintritt ist frei, über
eine Spende für die Königswinte-
rer Tafel würden wir uns freuen.
EVENSONG in St. Michael, Kö-
nigswinter-Niederdollendorf

Hier können im Anschluss an die
um 9.30 Uhr beginnende Famili-
enmesse zahlreiche Bücher, Spie-
le, CDs oder DVDs kostenlos aus-

geliehen werden.
Die Bücherei befindet sich im
Pfarrheim, Frankenweg 127 in Bad
Honnef.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Die Stadtverwaltung Königswin-
ter hat sich in 2022 auf eine Anre-
gung der Ratskoalition aus KöWI,
SPD und Grünen hin einem Audit
zur Überflutungsvorsorge (Hoch-
wasser und Starkregen) unterzo-
gen. Erste Ergebnisse werden nun
auf der Homepage der Stadt Kö-
nigswinter sichtbar. So sind die
präzisen ELWAS Hochwasserkar-
ten dort nun verlinkt. Sie ermög-
lichen es den Bürgerinnen und
Bürgern, in ihr konkretes Wohn-
gebiet und die dortige potentiel-
le Überschwemmungssituation
hineinzuzoomen. [https://
w w w. ko e n i g s w i n t e r. d e / d e /
hochwasserkarten.html]. Außer-
dem plant die Stadtverwaltung
eine spezielle Checkliste für hoch-
wassergeeignetes Bauen. Die Au-
ditoren rieten auch zu einer sorg-
fältigen Analyse des Schadenspo-
tentials an Königswinterer Gebäu-
den und Infrastruktureinrichtun-
gen bei Starkregenereignissen.
Ein Auditverfahren ist immer frei-
willig und gibt nur Anregungen.
Zwei Experten der Deutschen Ver-
einigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. gingen
dabei mit den zuständigen Ver-

waltungsmitarbeitern eine Frage-
liste von 210 Punkten durch, die
Aufschluss über den Vorberei-
tungsgrad sowohl auf Hochwas-
serereignisse und Grundhochwas-
ser (Rhein), als auch auf Starkre-
genereignisse (Kleinflüsse, Bäche)
geben.
Ziel war es, eine Aufgabenliste
zur Verbesserung der Lage zu er-
arbeiten, die in den kommenden
6 Jahren abzuarbeiten ist. Ein
Post-Audit kann dann klären, in-
wieweit diese Aufgaben erfüllt
sind und sollte in 2028 veranlasst
werden.
Am 22.11.2022 wurde das Ergeb-
nis von Auditor Reinhard Vogt im
Bau- und Verkehrsausschuss des
Rats präsentiert. Vogt hat sich als
Hochwasserbeauftragter der Stadt
Köln nach dem großen Rheinhoch-
wasser von 1993 einen Namen
gemacht und sich u.a. auch für
die Nichtbebauung des Sumpf-
wegsgeländes im Überschwem-
mungsgebiet des Rheins in Nie-
derdollendorf eingesetzt.
Es gibt noch Einiges zu tun, aber
Königswinter ist auf einem guten
Weg, war das Fazit des Experten.

Nils Suchetzki



Rundblick Siebengebirge – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23



Rundblick Siebengebirge – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – www.rundblick-siebengebirge.de24

Im Spitzenspiel enttäuschten die Dragons
Gegen Lok Bernau konnten die Gastgeber in den Menzenberghalle
nur im dritten Viertel überzeugen

Stets auf den Korb fixiert, am Ende reichte die Treffgenauigkeit nicht ausStets auf den Korb fixiert, am Ende reichte die Treffgenauigkeit nicht ausStets auf den Korb fixiert, am Ende reichte die Treffgenauigkeit nicht ausStets auf den Korb fixiert, am Ende reichte die Treffgenauigkeit nicht ausStets auf den Korb fixiert, am Ende reichte die Treffgenauigkeit nicht aus

(bk) Bad Honnef. „Mit Bernau er-
wartet uns ein sehr athletisches
Team, das einen starken Start in
die Saison hingelegt hat. Gerade
defensiv sind sie extrem stark und
sehr gut gecoacht. Wir freuen uns
auf das Spiel und wollen das Ge-
lernte aus dem letzten Spiel ge-
gen Wedel umsetzen“, so Head-
coach Julius Thomas vor der Par-
tie gegen Bernau. Vor 511 Zu-
schauern im DragonDome muss-
ten sich die Dragons Rhöndorf je-
doch nach der schwächsten ers-
ten Halbzeit der Saison den Gäs-
ten aus Bernau geschlagen ge-
ben. Ein Comeback im Spitzen-
spiel blieb trotz Leistungssteige-
rung in der zweiten Halbzeit aus.
Mit Devon Goodman kehrte der
Topscorer der Drachen pünktlich
zum Spitzenspiel auf das Parkett
zurück und rotierte für Jonas Fal-
kenstein in die Starting Five der
Gastgeber. Lediglich in Zivil der
Partie beiwohnen konnte hinge-
gen Center Florian Wendeler, der
aufgrund einer Trainings-Verlet-
zung passen musste. Beide Teams
brauchten auf dem glänzenden
Parkett des DragonDome keine
Anlaufzeit und verwerteten
nahezu jede offensive Aktion in
den ersten Minuten der Partie,
mit zunächst leichten Vorteilen für
die Gäste aus Bernau. Besonders
Rafail Lanaras war zu Beginn
kaum zu kontrollieren und legte
in den ersten drei Minuten stram-
me acht Punkte auf. Auch eine
Auszeit von Dragons Coach Julius
Thomas brachte zunächst nicht
die erhoffte Wirkung, gelang es
den Mannen aus Brandenburg
doch ihre Vorteile am Brett kon-

sequent auszuspielen. Ein 3er
durch Youngster Leonardo Valesin
sorgte erstmals wieder für Stim-
mung im Rund, doch auch im wei-
teren Verlauf des ersten Viertels
blieben die Gäste das klügere
Team und sicherten sich eine ver-
diente 17:26-Führung nach den
ersten zehn Minuten. Auch im
zweiten Viertel blieb der defensi-
ve Druck der Gäste hoch und sorg-
te für einige Sorgesfalten auf den
Gesichtern der Drachen. Viel zu
leicht schenkten die Dragons die
Bälle her und gestatteten Bernau
den zweiten Spielabschnitt mit
einem 11:0-Lauf abzuschließen.
Fünf Ballverluste und lediglich
zehn erzielte Punkte untermau-
ern die Geschichte des Viertels,
in welchem auch von Downtown
so gut wie nichts gelingen wollte.
Beim Stand von 27:45 baten die
Schiedsrichter beide Mannschaf-
ten nach dem Pausentee zurück
aufs Parkett, wo die Dragons nun

einen deutlichen Gang hochschal-
teten und angetrieben von Zaba
Bangala einen 7:0-Lauf hinlegten.
Neu eingestellt via Timeout leg-
ten die Brandenburger aber
ebenfalls eine sprichwörtliche
Schippe drauf und schraubten an-
gefeuert von teils unnötigen Ball-
verlusten der Drachen ihre Füh-
rung wieder in den sicheren zwei-
stelligen Bereich. Bitter aus Sicht
der Hausherren war zudem die
hohe Foulbelastung, musste doch
Jonas Falkenstein bereits im drit-
ten Viertel mit seinem fünften per-
sönlichen Foul die Partie verlas-
sen und auch Florian Koch wurde
mit vier Fouls auf die Bank beor-
dert. Trotzdem schien die Partie
in Richtung Drachen-Comeback zu
kippen. Mit mehr offensivem
Rhythmus standen Paul Albrecht
und Co kurz davor das Spiel zu
drehen, nur um an diesem Abend
im entscheidenden Moment nicht
die richtige Entscheidung zu tref-

fen. Mehrmals kamen die Dragons
nochmal auf fünf Punkte an
Bernau heran, doch letztlich soll-
ten die Gäste mit den besseren
Entscheidungen im vierten Vier-
tel den Decken auf eine Partie
machen, in der sich die Dragons
Rhöndorf vor allem in der ersten
Halbzeit um die Chance auf einen
Sieg brachten. Gerade einmal 37
Prozent ihrer Wurfversuche konn-
ten die Dragons an diesem Abend
im gegnerischen Korb unterbrin-
gen, was in Kombination mit 22
Ballverlusten einer der Haupt-
gründe für die Niederlage war.
Julius Thomas (Headcoach Dragons
Rhöndorf): „Wir müssen ehrlich
zugeben, dass wir genervt sind.
Die erste Halbzeit haben wir
schlechten Basketball gespielt
und Bernau damit stark gemacht.
Dies gilt es aufzuarbeiten, denn
unser Gameplan sah eindeutig
anders aus. Bernau hat die erwar-
tete gute Defense gespielt und
sich letztlich den Sieg auch ver-
dient.
Es waren vor allem unsere Fehler,
die uns um den Sieg gebracht ha-
ben.“ Der Gästecoach Davide Bot-
tinelli lobte sein Team: „Wir sind
glücklich über den Erfolg. Rhön-
dorf ist eine gute Mannschaft und
ist nochmal stark in die Partie
zurückgekommen. Meine Spieler
sind unserer Taktik am Ende treu
geblieben und haben sich so den
Sieg verdient.“ Für Rhöndorf lie-
fen auf: Goodman (8, 8 Assists),
Falkenstein (2), Bangala (19, 11
Rebounds), Valesin (3/1-3er), Buch-
holz (15/3), Koch (14/2), Nelles-
sen (0), Albrecht (8, 12 Rebounds)
und Bergmann (0).
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Oberliga-Team verteidigt den 3. Tabellenplatz

Niederlage trotz guter Leistung

Nach dem Erfolg in Palmersheim wurde gefeiert, wenn auch abgekämpftNach dem Erfolg in Palmersheim wurde gefeiert, wenn auch abgekämpftNach dem Erfolg in Palmersheim wurde gefeiert, wenn auch abgekämpftNach dem Erfolg in Palmersheim wurde gefeiert, wenn auch abgekämpftNach dem Erfolg in Palmersheim wurde gefeiert, wenn auch abgekämpft
nach dem Spiel kann die Mannschaft den Sieg bejubeln.Foto: HSGnach dem Spiel kann die Mannschaft den Sieg bejubeln.Foto: HSGnach dem Spiel kann die Mannschaft den Sieg bejubeln.Foto: HSGnach dem Spiel kann die Mannschaft den Sieg bejubeln.Foto: HSGnach dem Spiel kann die Mannschaft den Sieg bejubeln.Foto: HSG

Dank klarer LeistungssteigerungDank klarer LeistungssteigerungDank klarer LeistungssteigerungDank klarer LeistungssteigerungDank klarer Leistungssteigerung
nach der Halbzeit gewinnt dienach der Halbzeit gewinnt dienach der Halbzeit gewinnt dienach der Halbzeit gewinnt dienach der Halbzeit gewinnt die
Herren I der HSG SiebengebirgeHerren I der HSG SiebengebirgeHerren I der HSG SiebengebirgeHerren I der HSG SiebengebirgeHerren I der HSG Siebengebirge
in Palmersheimin Palmersheimin Palmersheimin Palmersheimin Palmersheim
(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag waren die HSG Sieben-
gebirge in der Oberliga Mittel-
rhein beim TV Palmersheim zu
Gast. Bei dem aufopferungsvoll
kämpfenden Aufsteiger reichte
letztlich eine starke zweite Hälf-
te für einen verdienten 33:28
Auswärtssieg. Die Grün-Blauen
erwischten keinen guten Start in
die Partie. Während sie sich
schwer taten gegen eine gut or-
ganisierte Deckung der Palmers-
heimer, konnten sich eben diese
nach zwölf Minuten eine 5:3-Füh-
rung erarbeiten. In den folgenden
zwei Minuten zogen die Palmers-
heimer auf 7:3 davon. Nach einer
Zeitstrafe für die Gastgeber ka-
men die HSGler dann besser ins
Spiel und kämpften sich Tor um
Tor heran. In der 23. Minute ge-
lang dann der Ausgleich zum
11:11. Nach weiteren umkämpf-
ten Minuten ging es mit einer
15:14 Führung für die Gastgeber
in die Kabine. Scheinbar zeigte
die Halbzeitansprache Wirkung,

denn die Gäste kamen mit einer
ganz anderen Einstellung aus der
Kabine. Durch eine nun harte und
konzentrierte Leistung in der Ab-
wehr gelang in der 40. Minute dann
die Führung für die Grün-Blauen.
In der Folge taten sich die Pal-
mersheimer schwer und die HSG
nutzte schnelle Ballgewinne und
konzentrierte Abschlüsse um da-
vonzuziehen. Somit stand ein am
Ende verdienter 33:28 Auswärtser-
folg auf der Anzeigetafel. Damit
sind die Siebengebirgler seit
nunmehr sieben Spielen ohne Nie-
derlage, darunter ging das Team
um Tainer Lars Degenhardt sechs-
mal als Sieger vom Feld. Mit die-
sem Sieg hat die HSG den 3. Tabel-
lenplatz verteidigt. Dieser ist hart
umkämpft. Neben der HSG haben
der Longerischer SC II und der TV
Birkesdorf allesamt 19:7 Punkte.
Die HSG führt dieses Trio aufgrund
des weitaus besseren Torverhält-
nisses an. An diesem Samstag,
10. Dezember, empfangen die
Grün-Blauen den TSV Bayer Dor-
magen 2 zum letzten HSG Heim-
spieltag des Jahres. Damit kommt
ein schwerer Gegner ins Sieben-
gebirge. Die Gäste belegen mo-

mentan den 2. Tabellenplatz und
konnten bereit elfmal als Sieger
die Halle verlassen. Bei gleichem
Torverhältniss, jeweils 62 Treffer,
ist mit einer spannenden Partie
zu rechnen. Anwurf in der „Sun-
shine Arena“ ist wie gewohnt um

Mit nur neun Mann verlieren dieMit nur neun Mann verlieren dieMit nur neun Mann verlieren dieMit nur neun Mann verlieren dieMit nur neun Mann verlieren die
Verbandsliga-Herren der HSG Sie-Verbandsliga-Herren der HSG Sie-Verbandsliga-Herren der HSG Sie-Verbandsliga-Herren der HSG Sie-Verbandsliga-Herren der HSG Sie-
bengebirge gegen BTB bengebirge gegen BTB bengebirge gegen BTB bengebirge gegen BTB bengebirge gegen BTB Aachen 2Aachen 2Aachen 2Aachen 2Aachen 2
(bk) Oberpleis. Mit keinen guten
Vorzeichen machte sich die HSG-
Reserve am Samstagnachmittag,
3. Dezember, auf den Weg in die
Kaiserstadt nach Aachen. Gerade
einmal elf Spieler konnte HSG-
Trainer Markus van Zuilekom für
das Spiel gegen den Tabellen-
zweiten BTB Aachen 2 aufbieten.
Doch es sollte noch schlimmer
kommen: Schon während des Auf-
wärmens musste Torwart Tobias
Winterscheid passen, und kurz
nach Spielbeginn knickte Links-
außen Sören Rietmann um und
konnte im weiteren Verlauf des
Spiels nicht mehr eingesetzte
werden. Der BTB legte, gestützt
auf einen starken Torwart, eine
starke Anfangsphase hin und führ-
te in der 10. Spielminute mit 4:0.
Björn Rietmann erzielte kurz dar-
auf den ersten Treffer der Grün-
Blauen zum 1:4. Allerdings darf
es nicht unerwähnt bleiben, dass
bis zu diesem Zeitpunkt schon
beste Chancen, darunter ein 7-

Meter, vergeben wurden. Im Ge-
gensatz zur HSG nutzte der BTB
seine Chancen und baute die Füh-
rung auf 8:4 aus. Die HSG konnte
in der 22. Spielminute auf 6:8 ver-
kürzen, musste aber bis zur Pau-
se einen 7:2-Lauf der Gastgeber
hinnehmen. Mit einem 8:15 aus
Sicht der Grün-Blauen ging es in
die Halbzeitpause. Diesen Vor-
sprung verwaltete BTB Aachen bis
zur 46. Minute beim Stand von
20:13, und alles sah nach einem

Spaziergang für die Aachener aus.
Doch weit gefehlt. Mit dem Mut
der Verzweiflung und einem gro-
ßen Kämpferherz gelang der HSG
Tor um Tor und so verkürzten die
Grün-Blauen in der 55. Minute
auf 19:21. Doch zu mehr reichte
es nicht. Zu groß war der Kräfte-
verschleiß aufgrund fehlender Al-
ternativen. Am Ende musste sich
die HSG-Reserve mit 21:26 ge-
schlagen geben, jedoch konnte sie
erhobenen Hauptes die Heimrei-

18:30 Uhr. Es spielten und trafen
gegen Palmersheim: Löcher, Mie-
bach (beide Tor); Dziendziol (8/6),
Gebel, Sivanathan, Runge (je 5),
Krefting (4), Ghussen, Marcinko-
vic, Andrassy (je 2), Koch, Picard,
Al-Zaidi und Hayer.

se antreten. „Ich muss meiner
Mannschaft ein riesen Kompli-
ment für die gezeigte Leistung
aussprechen. Was sie seit dem
Sieg gegen Königsdorf Woche für
Woche zeigt, hat definitiv hohes
Verbandsliga-Niveau“, so HSG-
Trainer Markus van Zuilekom, „Sie
haben heute alles aus sich raus-
geholt und beim Tabellenzweiten
eine starke Leistung gezeigt. Auch
wenn uns die guten Leistungen
aktuell keine Punkte bringen, soll-
te es aber Mut und Hoffnung ge-
ben, dass wir den Klassenerhalt
noch durchaus schaffen können.
Ich hoffe, dass bald alle verletz-
ten Spieler wieder zur Verfügung
stehen, um die letzten Spiele im
Kalenderjahr 2022 erfolgreich zu
gestalten, was meine Mannschaft
mehr als verdient hätte.“ Für die
HSG spielten und trafen: Nick Bur-
gunder, Tobias Winterscheid (bei-
de Tor); Mike Nahry (6), Nico Meu-
rer (5), Marc Nahry (4/1), Björn
Rietmann (2), Sebastian Dimel (2),
Moritz Knieps (1), Finn Burgunder
(1), Sören Rietmann und Max
Knieps.

Das Verbandsliga-Team der HSG konnte keine Punkte mit aus AachenDas Verbandsliga-Team der HSG konnte keine Punkte mit aus AachenDas Verbandsliga-Team der HSG konnte keine Punkte mit aus AachenDas Verbandsliga-Team der HSG konnte keine Punkte mit aus AachenDas Verbandsliga-Team der HSG konnte keine Punkte mit aus Aachen
nehmen. Foto: HSGnehmen. Foto: HSGnehmen. Foto: HSGnehmen. Foto: HSGnehmen. Foto: HSG
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Wassersportverein Honnef
„Rock the Boat“-Party
mit Live-Musik für alle Gäste

Orange Circle interpretieren die 70er, Foto: Orange CircleOrange Circle interpretieren die 70er, Foto: Orange CircleOrange Circle interpretieren die 70er, Foto: Orange CircleOrange Circle interpretieren die 70er, Foto: Orange CircleOrange Circle interpretieren die 70er, Foto: Orange Circle

Bereits zum 9. Mal findet am 17.
Dezember die legendäre „Rock
the Boat“-Party im Wassersport-
verein Honnef statt. Vier Bands
bzw. Künstler versprechen ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Anschließend gibt es zum Weiter-
feiern noch Musik vom DJ.
Den Auftakt machen die Künstle-
rin Kiri mit eigenen Songs und
akustischer Gitarrenbegleitung
sowie der Singer & Songwriter
Maik Iser, der sein neues Pro-
gramm selbstgeschriebener Stü-
cke präsentiert.
Anschließend sorgen die Bäd Hon-

nef Blues Rock Band sowie Oran-
ge Circle für bluesige und rockige
Stimmung. Orange Circle lassen
mit eigenen Interpretationen be-
kannter Rocksongs das Lebens-
gefühl der 70er Jahre wieder auf-
erstehen. Das Motto ist „Resta-
ging the 70s“.
Bäd Honnef haben sich das Who-
is-who der Rock- und Bluesge-
schichte vorgenommen und brin-
gen pure Spielfreude aufs Parkett.
Der Wassersportverein Honnef
freut sich auf alle Gäste und dar-
auf, das Bootshaus zu rocken.
9. „Rock the Boat“-Party am:

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr,,,,,
im Bootshaus des im Bootshaus des im Bootshaus des im Bootshaus des im Bootshaus des WSV HonnefWSV HonnefWSV HonnefWSV HonnefWSV Honnef,,,,, Rheinpromenade 7, Rheinpromenade 7, Rheinpromenade 7, Rheinpromenade 7, Rheinpromenade 7, Bad Honnef Bad Honnef Bad Honnef Bad Honnef Bad Honnef

Zwei Niederlagen zum Jahresabschluss
Schleifchenturnier am Samstag 14. Januar ab 11 Uhr
Zum Ende der Hinrunde musste
die Badmintonmannschaft des SV
Rheinbreitbach zwei Niederlagen
einstecken. Zum Derby empfing
man zunächst in heimischer Halle
den Nachbarn aus Vettelschoß.
Gegen den nicht nur örtlichen
sondern auch tabellarischen Nach-
barn im Tabellenkeller, musste
man eine 2:6 Niederlage hinneh-
men. Hierbei war es abermals Anja
Saß, die eine starke Leistung in
ihrem Dameneinzel zeigte und den
einzigen (erspielten) Punkt für
Rheinbreitbach einfuhr. Das Da-
mendoppel ging kampflos an die
Heimmannschaft.
Nur eine Woche später musste
die Mannschaft deutlich ersatz-
geschwächt auswärts beim BC
Neuwied antreten. Da man nur

mit drei Herren und einer Damen
(normalerweise vier und zwei) an-
treten konnte, musste man sich
verdient mit 1:7 dem Gastgeber
geschlagen geben. Den einzigen
Punkt holte Dirk Lance in hart
umkämpften drei Sätzen im drit-
ten Herreneinzel.
So schließt man die Hinrunde
leider mit wenig zählbarem Erfolg
ab. Nach sieben Spielen stehen
1:13 Punkte (ein Unentschieden)
und der letzte Tabellenplatz auf
dem Tableau. Jedoch sollte man
dies nicht allzu hoch hängen. Zum
einen musste die Mannschaft
durch einige Verletzungen
größtenteils stark ersatzge-
schwächt spielen, zum anderen
sieht man das erste Jahr in der
Bezirksliga als Belohnung für die

erfolgreiche Vorsaison und schlägt
sich in den Spielen größtenteils
mehr als achtsam.
Mit großer Hoffnung geht es nun
in die Winterpause, Kräfte sam-
meln, Verletzungen auskurieren
und Anfang Januar (Heimspiel ge-
gen den BC Neuwied) mit viel Elan
in die Rückrunde zu starten. Die
Mannschaft bedankt sich bei al-
len Zuschauern und Unterstütz-
ern im gesamten Jahr 2022!
Endlich ist es wieder so weit.
Die Abteilung Badminton des SV
Rheinbreitbach veranstaltet am
14. Januar ab 11 Uhr das beliebte
Schleifchentunier. Anmeldung bis
spätestens 31. Dezember an
karin.eisch@t-online.de
oder mc.schlüter@web.de
(0176-56551447)
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SSG Königswinter gewinnt alle drei Pokale
Vereine knüpft auf der Erpeler Ley an frühere Erfolge an
Zum achten Mal konnte die SSG
Königswinter beim Nikolauslauf
des TuS Erpel den Pokal in der
Gesamtwertung gewinnen. Nach-
dem der Leichtathletik-Verein
bereits in den Jahren 2006 sowie
von 2010 bis 2015 auf der Erpeler
Ley die erfolgreichsten Teilneh-
mer gestellt hatte, gelang es in
diesem Jahr erneut. Dazu kamen
zwei weitere Pokale bei den Schü-
lern und bei den Senioren. Beim
letztmals ausgetragenen Oster-
lauf des TuS Erpel hatte die SSG
im April ebenfalls zwei Pokale ein-
heimsen können.
Obwohl es einige krankheitsbe-
dingte Absagen gab, gingen für
die SSG 26 Aktive in den verschie-
denen Wettbewerben an den
Start. Insgesamt nahmen an dem
Traditionslauf rund 200 Sportler
teil. Schnellster SSG-Läufer auf
der Langstrecke über 9450 Me-
tern war der Deutsche Marathon-
meister der Klasse M60, Thomas

Schneider, in 37:32 Minuten als
Sechster und Sieger in seiner Al-
tersklasse.
Den Sieg über die sechs Runden
machten Eliah Rieck (LAZ Puma
Rhein-Sieg, 30:51) und sein Ver-
einskollege Lucas Hemkes (30:55)
unter sich aus. Daniel Weiser,
ebenfalls vom LAZ und Jugend-
trainer bei der SSG, belegte in
33:39 Minuten den vierten Platz.
Einen weiteren Altersklassensieg
für die SSG gab es durch Hermann
Ulrich in der M55 in 40:22 Minu-
ten.
Bei den Schülern über 1575 Me-
ter feierten Klara Ivo (W13) in 5:37
Minuten, Daniel Koller (M14) in
5:45 Minuten, Moritz Ivo (M11) in
6:55 Minuten und Yasmine El-Lia-
zidi (W12) in 7:29 Minuten Siege
in den Altersklassen für die SSG.
Über 965 Meter waren Lea Jan-
ßen (W9) in 4:03 Minuten und Fe-
lix Reichert (M9) in 4:33 Minuten
für die Königswinterer erfolgreich.

Ulrike Rick, Hansjürgen Melzer und Thomas Schneider präsentierenUlrike Rick, Hansjürgen Melzer und Thomas Schneider präsentierenUlrike Rick, Hansjürgen Melzer und Thomas Schneider präsentierenUlrike Rick, Hansjürgen Melzer und Thomas Schneider präsentierenUlrike Rick, Hansjürgen Melzer und Thomas Schneider präsentieren
stolz die drei Pokale, die die SSG Königswinter auf der Erpeler Leystolz die drei Pokale, die die SSG Königswinter auf der Erpeler Leystolz die drei Pokale, die die SSG Königswinter auf der Erpeler Leystolz die drei Pokale, die die SSG Königswinter auf der Erpeler Leystolz die drei Pokale, die die SSG Königswinter auf der Erpeler Ley
gewann.gewann.gewann.gewann.gewann.
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- 4:0
- 1:4
- 1:2
- 2:0
- 2:3
- 1:5
- 2:3

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 15 69:23 41
2. 15 49:16 38
3. 15 35:27 28
4. 15 44:31 26
5. 15 40:42 24
6. 15 36:30 23
7. 15 33:36 23
8. 15 29:25 21
9. 15 26:39 20
10. 15 32:45 18
11. 15 29:52 18
12. 15 32:27 16
13. 15 33:35 14
14. 15 35:33 13
15. 15 18:46 10
16. 15 23:56 9

SV Menden
SV Fortuna Müllekoven

TuS Mondorf II

Umutspor Troisdorf
RW Hütte

SSV Happerschoß

Kreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 3333           17. Spieltag         17. Spieltag          17. Spieltag         17. Spieltag

SSV Kaldauen
FC Kosova

SF Aegidienberg
Spvgg. Hurst-Rosbach

Hellas Troisdorf
SV Allner-Bödingen

1. FC Niederkassel II
SF Troisdorf 05
TSV Wolsdorf

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 26.02., 15:15 Uhr SSV Happerschoß - Umutspor Troisdorf

So. 26.02., 15:15 Uhr Hellas Troisdorf - SSV Kaldauen

So. 26.02., 15:15 Uhr RW Hütte - SF Troisdorf 05

So. 26.02., 12:30 Uhr 1. FC Niederkassel II - FC Kosova

So. 26.02., 14:30 Uhr 1. FC Niederkassel - SV Allner-Bödingen

So. 26.02., 15:15 Uhr SV Menden - TuS Mondorf II

1. FC Niederkassel

So. 26.02., 15:15 Uhr SF Aegidienberg - Spvgg. Hurst-Rosbach

1. FC Niederkassel II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

Hellas Troisdorf

SV Allner-Bödingen
1. FC Niederkassel Umutspor Troisdorf

Spvgg. Hurst-Rosbach

SV Menden TSV Wolsdorf
SF Aegidienberg SV Fortuna Müllekoven

SF Troisdorf 05
RW Hütte

SSV Happerschoß SSV Kaldauen

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISEN-WINTER 2022

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor Jahreswechsel und 

Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

 Beim Schenken an
den Sommer denken!

- 3:1
- 1:6
- 2:0
- 2:3
- 2:1
- 0:0
- 2:2
- 2:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 15 40:11 42
2. 15 35:23 30
3. 15 39:17 26
4. 15 28:17 26
5. 15 35:27 26
6. 15 37:25 24
7. 15 20:18 22
8. 15 19:21 20
9. 15 27:33 19
10. 15 25:27 18
11. 15 20:23 17
12. 15 24:30 17
13. 15 27:42 15
14. 15 19:37 12
15. 15 19:31 10
16. 15 19:51 10

1. FC Spich

SSV Homburg-Nümbrecht

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SSV Homburg-Nümbrecht TuS Mondorf

Deutz 05
TuS Oberpleis

SV Altenberg

So. 5.03., 15:15 Uhr SV Altenberg - TuS Oberpleis

FV Bad Honnef

SV Wachtberg

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         15. Spieltag       15. Spieltag        15. Spieltag       15. Spieltag

SV Schlebusch
TuS Mondorf

FV Wiehl
FSV Neunkirchen-Seelscheid

VfL Alfter
SSV Merten

SC Rheinbach
SpVg. Porz

FV Bonn-Endenich

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 5.03., 15:00 Uhr SSV Merten - VfL Alfter

So. 5.03., 15:15 Uhr SV Schlebusch - SC Rheinbach

So. 5.03., 15:15 Uhr FV Bonn-Endenich - SV Wachtberg

So. 5.03., 15:00 Uhr TuS Mondorf - FSV Neunkirchen-Seelscheid

So. 5.03., 15:00 Uhr FV Bad Honnef - SpVg. Porz

So. 5.03., 15:15 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - 1. FC Spich

So. 5.03., 15:30 Uhr Deutz 05 - FV Wiehl

FV Bonn-Endenich SpVg. Porz

SV Schlebusch SV Wachtberg

FV Wiehl
FSV Neunkirchen-Seelscheid
SC Rheinbach

SV Altenberg
TuS Oberpleis
Deutz 05

SSV Merten 1. FC Spich
FV Bad Honnef VfL Alfter

- 3:1
- 1:3
- 3:0
- 1:4
- 4:2
- 5:0
- 1:2
- 5:2
- k.A.

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 16 51:14 40
2. 16 62:28 37
3. 16 65:19 35
4. 16 57:14 35
5. 16 45:14 33
6. 16 47:26 30
7. 16 36:25 27
8. 16 48:24 26
9. 16 25:44 21
10. 16 31:37 20
11. 16 33:44 19
12. 16 29:36 18
13. 16 37:57 15
14. 16 21:49 13
15. 16 22:58 13
16. 16 23:82 9
17. 16 13:74 4
18. 0 0:0 0

SV Öttershagen II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

So. 26.02., 15:00 Uhr FC Rot-Weiss Neunkirchen - SV Öttershagen II

Olympias Eitorf
TuS Eudenbach

Spvgg. Hurst-Rosbach II

FC Rot-Weiss Neunkirchen

FC Rot-Weiss Neunkirchen

SV Buchholz 05 II SV Allner-Bödingen III
TV Rott

FC Hennef 05 II SV 09 Eitorf II
TuS Herchen II

TuS Eudenbach
SV Leuscheid II GW Mühleip
VfR Marienfeld II SV Höhe

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 26.02., 13:00 Uhr FC Hennef 05 II - SV Höhe

So. 26.02., 13:00 Uhr SV Leuscheid II - SV 09 Eitorf II

So. 26.02., 13:00 Uhr Olympias Eitorf - Spvgg. Hurst-Rosbach II

So. 26.02., 12:30 Uhr TuS Winterscheid II - TV Rott

So. 26.02., 13:00 Uhr VfR Marienfeld II - SV Allner-Bödingen III

So. 26.02., 13:00 Uhr SV Buchholz 05 II - TuS Herchen II

So. 26.02., 14:30 Uhr TuS Schladern - TuS Eudenbach

Kreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & Tabelle 3333         17. Spieltag       17. Spieltag        17. Spieltag       17. Spieltag

SV Buchholz 05 II
VfR Marienfeld II

TuS Winterscheid II
SV Leuscheid II

TuS Schladern
GW Mühleip

SV Allner-Bödingen III

TuS Winterscheid II

Olympias Eitorf

TuS Schladern SV Öttershagen II

SV 09 Eitorf II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg.

SV Höhe
FC Hennef 05 II

TV Rott

TuS Herchen II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg. Spvgg. Hurst-Rosbach II
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
amEDEKA), 02224/9809800

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg), 02244/6919

Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.12.2022 um 10 Uhr14.12.2022 um 10 Uhr14.12.2022 um 10 Uhr14.12.2022 um 10 Uhr14.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
KatzenKatzenKatzenKatzenKatzen

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

FV Bad Honnef geht im
Spiel gegen Alfter unter
Zu der schlechten Tordifferenz gesellen sich
beim HFV weitere fünf Gegentore, das
Heimspiel gegen den VfL Alfter endete mit
einer 1:6-Niederlage
(bk) Bad Honnef. In der Hinrunde
gab es für den FV Bad Honnef in
der Landesliga kaum etwas zu ge-
winnen. Daran änderte auch das
Heimspiel am vergangenen Sonn-
tag nichts mehr. Zu Gast im Stadion
an der Schmelztalstraße war der
VfL Alfter. Während der Gastgeber
erst zwei Siege aus 14 Spielen er-
zielen konnte, ging Alfter bereits
siebenmal als Sieger vom Platz. Ein
achter Sieg folgte. Danny Simmo
schoss die Gäste in der 12. Minute
in Führung. Danach schlug die gro-
ße Stunde von Timo Balte. In der
35. Minute startete er seinen Lauf
und erhöhte für Alfter auf 2:0. Mit
diesem Spielstand ging es in die
Halbzeitpause. In den zweiten 45

Minuten knüpfte Balte dort an,wo
er zuvor aufgehört hatte - er schoss
weitere Tore. Dies tat er in der 51.
und 50. Minute. Mit dem 4:0 war
bereits eine Vorentscheidung ge-
fallen. Den Ehrentreffer an diesem
Sonntag erzielte Hassan El Bassra-
oui für den HFV in der 71. Minute. In
der Schlussphase war dann wieder
Timo Balte am Zuge. Zwei weitere
Treffer gingen auf sein Konto. Diese
fielen in der 74. und 79. Minute.
Damit traf den HFV eine weitere
bittere Niederlage. Damit hatten
die Honnefer in 15 Spielen bereits
neunmal das Nachsehen. Das Team
um Trainer Benjamin Krayer über-
wintert nun auf dem letzten Tabel-
lenplatz.
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Traditionelles Handwerk
trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den
individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland gebrauten 5.000 Biersorten ihren eige-
nen Charakter besitzt, dafür sorgen Brauer und Mälzer. Sie führen
nicht nur die traditionellen Zutaten zusammen, sondern bestimmen
auch die individuelle Rezeptur und überwachen den Brauprozess.
Darüber hinaus spielen chemische und biologische Prozesse eine
wichtige Rolle bei der Bierherstellung. „Alkohol und Kohlensäure
entstehen erst durch Gärungsprozesse der zugesetzten Hefe, bei
denen Lagerzeit und Temperatur ausschlaggebend sind“, erklärt Pe-
ter Peschmann, technischer Geschäftsführer der Brauerei C. &. A
Veltins. Brauer und Mälzer seien daher maßgeblich für die Sicherstel-
lung der Qualität der einzelnen Marken der Brauerei verantwortlich.
Duales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis in
drei Jahren alle Schritte der Bierher-
stellung und erlernen den Umgang
und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen. Die Malzherstellung
sowie das Gewinnen, Kühlen und Klä-
ren von Würze sind dabei nur ein Teil
der Aufgaben. Das Vergären, Lagern
und Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und Ab-
füllen des Gerstensafts. „Seit 2018
bieten wir eine Kombination der Aus-
bildung zum Brauer und Mälzer mit
einem vierjährigen Dualen Bachelor-
studium der Getränketechnologie
an“, so Peschmann. Mehr Infos gibt
es unter www.veltins.de. Nach einer
15-monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das Stu-
dium an der Hochschule in Geisen-
heim. Während der Semesterferien
kehren die Azubis für weitere prakti-
sche Ausbildungsschritte nach Gre-
venstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik die
Arbeit in der Brauerei erleichtert und
das Bier in Kunststoff- oder Edel-
stahlfässern abgefüllt wird, war die
Tätigkeit eines Küfers ein echter
„Knochenjob“. Der Küfer, häufig auch
Böttcher genannt, war bis vor weni-
gen Jahrzehnten für die Herstellung,
Reinigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwortlich.
Besonders das sogenannte Pichen
war nicht ungefährlich. Um die Poren
und Fugen des Holzes zu schließen
und ein Entweichen der Kohlensäure
zu verhindern, aber auch um im Fass-
inneren eine geschmackliche Verän-
derung durch den Kontakt zwischen
Bier und Holz zu vermeiden, mussten
Küfer die Holzfässer mit flüssigem
und extrem heißem Pech auskleiden.
War die dünne Schicht beschädigt,
musste mühsam eine neue aufgetra-
gen werden. (djd)
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